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Pie „Danziger Volkeßimme“ erſcheint täglich mit Aus ⸗ 
ngahme der Sonn⸗ und Felertage. — 0 MI Dis EIe 
Panzig monatlich 120 Mk., wöchentit . Durch bit 
Poſi monatlich 120 Mk., viertelſ. 360 Mk. (Irelblelbend). 
In Pommerellen: monatl 660.— M. poln. Spesneß. 
Redaktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 77“.    

Die erſte Beratung mit der 
Reparationskommiſſion. 

Bei der erſten Zuſammenkunft geſtern mittag be⸗ 
grüßte der Reichklanzler die Reparationskommiſſion 

und beſondern den neuernannten Vorſttzenden 
Rarthou, dem es vergönnt ſein möge, die notwendigen 
Grundlagen für die künftige wirtſchaftliche und kuls 
turelle Zuſammenarbeit ber europäiſchen Bölker und 
ber Nattonen der Welt zu ſchaffen. Er, der Kanzler, 
und ſeine Mitarbeiter ſtellten ſich mit aller Offenheit 
zur Nerfllaung. Zur Veleuchtung der Veränderungen, 
die ſeit dem letzten Beſuch des Garantiekomitces im 
Jult in Deutſchlands Lage eingetreten ſind, gab der 
Kanzler vergleichende Daten der deutſchen Währung 
und der beutſchen Grohßhandelspreiſe. Er ſagte weiter: 
Ter richtige Weg ſei, erſt die kranke Wirtſchaſt zu hei⸗ 
len und dann aus ihr Leiſtungen herauszuholen. Des⸗ 
halb werde die Stabiliſierung der Währung, welche 
Getzenſtand ber gegeuwärtigen Verhandlungen ſein 

kellte, das Kernproblem. Stie werde von ſelbſt das 
Aeichgemicht in den deuiſchen Staatsfinanzen herbei⸗ 
jühren. Hauptaufgabe ſei, ſchuell praktiſche Vorſchläge 
durchzuführen. 

Barthon erwiderte: In den Worten des Kanzlers 
lege ein Zeugnis und ein Programm. Das Zeugnis 
über Deutſchlands Lage nehme die Kommiiſion zur 

Kenntnis für den Angenblick, ohne es zu erürtern. Das 
Programm zeige eher aufgeworfene Fragen als Lö⸗ 
jungen. Man müſie möglichſt ſchuell an das gemein⸗ 
inme Ziel kommen, u.“ die Kommiffion hoffe, in allen 
mitarbeitenden Dienſtſtellen den guten Willen anzu⸗ 

treffen, von dem der Kangler geſprochen hätte. Sie 
ſei nach den Worten des Kanzlers hergekommen, um 
rinen kranken Körper zu behandeln, und ſie müſſe die 
gauze Ausdehnung des Uebels kennen lernen. 

Die Verhandlungen wurden dann ſofort begonnen. 

Laut Berliner „Tageblatt“ traten die Delegierten 
der Reparattlonskommiſſion geſtern zu einer internen 
Reratung zuſammen, in deren Verlauf das Profekt de 
Lacrofr beſprochen wurde. Das Blatt ſchreibt: In gut⸗ 
unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen werde der Stand⸗ 
punkt vertreten, daß die Ausſichtenu für einen Aus⸗ 
aleich des deutſchen Programms mit den Vorſchlägen 

der Reparationskommiſſion diesmal güuſtiger ſeien 
als je, da auf beiden Seiten dem großen Ernſt der 

Kinanz- und Wirtſchaftsläage Deutſchlands Rechunng 
getragen wird und das Beſtreben obwalte, die beider⸗ 
eitlzen Wünſche und Forberungen mit mönlichſter 

nenanuigkeit feſtzuſtellen. 

  

* 

Der Berliner Berichterſtatter der „Morningpoſt“ 
ichreibt, es ſei farft unmöglich, einzuſehen, wie die Re⸗ 
barationskommiſſion eln langfriſtiges Moratorium 
üUr Deutiſchland ahlehnen künne. Die wichtigſten Mei⸗ 
nungsverſchiedenbeiten würden in der Frage der 
Sicherheiten entſtehen. 

Der Finanzredakteur der „Times“ ſchreibt, in aut 
unterrichteten Kxeiſen würden augenblicklich die Aus⸗ 
ichten für die Erzielung, eines Uebereinkommens in 
der Reparalionsfrane keineswegs für günſtig ange⸗ 
iehen, Glücklicherweiſe Veeh, beträfen die Meinunßgs⸗ 
verſchiedenheiten mehr die uehetees als grund⸗ 
iähliche Fragen. Dieſe Tatſache biete die beſte Aus⸗ 
mabt rauf, daß ſchließlich ein Abkommen zuſtande 
ommt, 

Preſſeproteſt gegen das Fechenbach⸗Urteil.“ 

Der Bezirksverband Berlin im Reichsverband der 
Iutſchen Preſſe hat Montag einen Antrag Baecker⸗ 
Mernhard mit allen gegen zwei Stimmen bei einer 
Stimmentbaltung auſenommen, in dem er ſein Be⸗ 
dautern darüber ausipricht, daß das Münchener Volks⸗ 
ericht es gbgekehnt hal, im Rrozeß gegen Fechenbach 
and (Genvſſen ſonrnafiſtiſche, Serstattunn iſt zuzuzie⸗ 

1. Die ſyurnaliſtiſche Berichterſtattung iſt ſo ſchwie⸗ 
g und birgt ſo viele Probleme in ſich, daß es für 
lichtivurnaliſten ohne ſachverſtändiges Gutachten ar 
cht möglich iſt, ſich ein Urteil über ſournaliſtiſche 
äandlungen zu vilden, däas eine Grundlage für ein 
lichtertiches Urteil abgeben kann. Der Bezirksverband 

müſite es ferner als ſchwere Gefährdung der journali⸗ 
ſtatterarbeit anſehen, wenn 
kler Mechtsgrundſatz 
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follte, was nach den bisherigen Berichten in der 
Sen fan Pen: es mit folgenden Worten euns Suf⸗ 
chen ſein foll: „Verbſtentlichungen über geheime Waf⸗ 
fenlager und bewaffnete Otgantſatilonen ſind immer 
dann als LVandesverrat anzuſehen, wenn ausdrücklich 
gefagt oder auch nur durch Stillſchweigen der Anſchein 
erweckt wird, datz eine Reglerung dieſe Dinge be⸗ 
günſtigt.“ 

efrebakteur der agrariſchen „Deut⸗ Baecker iſt der 
ſchen Tageszeitung“. 

Im „Vorwärts“ nimmt ber Archivar Dr. himme, 
der als einziger Gutachter im Münchener Lanbesver⸗ 
ratsprozeß gegen Fechenbach vernommen wurde, ſcharf 
Stellung gegen die Härte des Urteils des Münchener 
ü116t üiner das er ohne Einſchränkung als Fehl⸗ 
urteil bezeichnet. Beſonders bebauerl! ſei vor 
allem aber die politiſche Wirkung des Urteils, das dit 
ſchende Mainlinke Woltdſa Norb unb Suüd und zwi⸗ 
chen ben einzelnen Volksſchichten vertteſen müſſe. Die 
Unmenſchlichkeit dieſes Urteils miüſſe fürmlich 
wie Gift auf den inneren i des deutſchen VBolkes 
Mirten. den Zufammenhalt zwiſchen Reich und Banern 

en. 

  

Muſſolini als Diktator Jaliens. 
Das neue Kabinett hat den Eid abgelegt. Muſtolin! 

ſaudte an alle Präfekten ein Rundſchrelben, in dem er 
erklärt, daß er, durch das Nertrauen des Konigs be⸗ 
rufen, die Regierung übernehme. Er verlange, daß 
alle Beamten, vom erſten bis zum letzten, ihre Mllicht 
zum Wohle des Vaterlandes mit Klugheit und voller 
Selbſtverleugnung erküllen; er ſelbſt werde mit gutem 
Beilpiel vorangehen, Muffoltni hat ſerner die Demv⸗ 
biliſierung der Hiſeben, Urmee augeordnet. Der“ 
AMufruf zur Demobiliſterung ſtellt feſt, daß die Bewe⸗ 
aung vom Siege gekrönt worden iſt, und betont, dalk 
dte nene Regierung für die nationale BVerſöhnung 
Männer aller Rarteien fammelte, ſoweit ſie dem Lande 
ergeben ſind. Der italieuiſche Faſzismus ſel zu Klng, 
als daß er ſeinen Sieg übertreiben wolle. Der Aufritf 
fordert zu vollkommener Oronnng bei der Demyobili⸗ 
ſierung und zur Rückkebr zur geordneten Arbeit auf. 
Die Demobiliſterung der Kaßſachlic in Rom unb in 
einigen anderen Erten taiſächlich begonnen. Das 
ſoſzlſiche Oberkemmando in Rom vene gaßz in einem 
Erlaß an olle Faſziſten, daß von den Soldaten oder 
auß Kaſernen Waffen oder Munition geſordert wer⸗ 
den. Auch der Verband der Nalionaliſten fordert ſeine 
Leute zur Demobiliſterung auf, Er erklärt, daß jetzt 
alle Kräſte der ſtraffen Erganiſation gewioͤmet wer⸗ 
den müßten, und daß ſich alle Nationaliſten um de 
neue Regierung zu ſcharen E Augeſichts de. 
durch die Regierungsbildung Muſſolinis veränderten 
Sachlage mülfe man ſich jeder Gewalttat enthalten. 

Faſziſtiſche Gewalttaten. 
Bisher bat ſich das nene Faſziſtenregiment durch 

eine Anzähl von terroriſtiſchen Gewalttaten Naus 
Anderadenkende unrühmlich eingeführt. So enkſtannd 
Montag nachmittag in dem von der ärmeren Bevölke⸗ 
rung be.“ hnten Stadtteile Xiburtmo wärend des 
Einzuger der Faſziſten in die Hauptſtadt ein Streit 
zwiſchen hünen und der Hegt Sereill Nach Blätter⸗ 
meldungen ſollen bkerbet acht Beteiligte getötet und 
zuhfreiche verwundet worben ſein. In Mailand zer⸗ 
ſtörten ſie völlig das Pruckereigebäube des ſoziallſti⸗ 

ſchen Zentralorgans Avanti. — 6j— —zü 

Montag vormittag ſtartor die Faſziſten mehrerr 
ſozialiſtiſche Verſammlungdlokale und ſetzten die Mo⸗ 
bilien in Brand. ö 

In Rom läuft das Gerücht um, daß der frühere 
Minliſterpräſident Nittt von den Faßzi en ge· 
fangengefetzt worden ſet, und daß flolini mehrére 
der früheren Regierung angehörige Staatsmänner zu 
perhaften und vor den ſenbers Purch e zu bringen 
beabſichtige. Nitli iſt beſonders burch ſeine demokr 
tiſchen Ausgleichsverſuche in der u Kinte Polirik Fia⸗ 
liens und durch ſein wiederholten Kintreten für eine 
Reviſion des Verſailler Friedeus bekannt geworden. 

Rücktritt des ttalieniſchen Bolſchafters Graf Sforza 

Der italteniſche Botſchafter in Paris Graf Sſorza 
80 dem neuen Miniſterpräſidenten Muſſoltni ſeine 

emiffion überreicht. Er erklärte dabei, er der 
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da 
neuen Reglerung von Herzen altes eule a e, aber 
Uu einer lußenpolitlt, die wirklich eine Py 
nicht'nur die Summe von Gefühlen oöder voan Gefühls⸗ 
reaktionen barſtele, milſſe eines zum andern — n. 
Auf den SAuffchun, Pyſten müßten Männer ſtehen, 
die mit der Auffaſſung der niuen Regierung in allem 
einverſtanden ſeien. Er demiſſloniere daher, voller 
Xaller, eine Tätigkeit aufzugeben, die er als fruchtbar 
betrachten dürſe und die, mie er vertrauensvoll hoffe, 

üů merbe. Eu lel aber Lun dex Notwendiakeit 

erktätige Bevölkerung 
LLeee der Freien Stadt Danzig • 

„ übt, ſonbern auch noch   
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leines Entichlußſes überzeugt und halte ſich bereit, ent⸗ 
meder fofort abaureiſen, oder auch den neuen Votſcha⸗ 
ter zu erwarten. 

  

   

    

    

Kommuniſtiſches Unbehagen über die 
Faſoiftendiktptur. 

e ruſliſchen polittiichen Kreiſen veriolgt man miit 
grüßtem Unbebagen den Verlauf der inncerpolitiſchen. 
Artie in Jintcher Die Moskaner Preſſe ſpricht von 
einer ſaſziſtiichen Gegenrenolution. Ftalten ſei auf 
dem beſten Wege, ein zweiles Ungarn zu werden, deu 
itatieniſchen Snzialiſten ſei der Nampf auf Leben uno 
Tod angeſaat worden. Die groſte reaktionäre Mewe⸗ 
gung breite ſich über immer weitere Gebiete Europas 
MAnaufhaltfam aus. Mit den kleinen Staaten Finn⸗ 
land, Hulland und Schweden habe es angefangen. 
Hente ſtänden 2 Großkmächte, England und „Itallen, in⸗ 
mitten, des realtinnären Sturmes. Der (tatieniſche 
König ſei ſicher nicht der Raun, um der ſalziſtiſchen 
Bewegung Widerſtand entgegenzuſetzen. — Die Nom⸗ 
muniſten vergeſſen nur, daß ſie durch ihre Kartetipal⸗ 
tungen und Revolntionsſpielereien den Sieg des 
Faſztsmus erſt ermöglicht haben. 

—— 

Peutſche Notgemeinſchaft. 
Am Montag wurde im Reichékarbeitaminiſterisun 

die Deutſche Notgemeinſchalt „zur Linderung der Rai⸗ 
lane der Erwerbannfähigen (Sozialrentner, Klein⸗ 
rentner. Witwen und Walfen!“ gegründet. Das Reichd⸗ 
arbeitomintiterinm hatte zu dieſem Zweck Vertreter 
der nroßen wirtſchaltlichen Organiſationen zuſammen⸗ 
beruſen. Von allen Selten wurde betont, daß man 
bereit ſei, zur Linderung der Ryt mit allen Krälten 
einzuſpringen, Die durch die Teutſche Notgemeinſchall 
anfgebrachten Mittel ſollen bauptlüchlich denjenigen 
erwerbennfähigen Merſonen zukommen, für die die 
Mittel des Reiches zur Aüihem vomn Reſ⸗ ausreichen. 
Es wurde veß kibent in eitem vom Reichspräſtbenten, 
bem Reichzarbeltsminiſter und allen wirttchaktlichen. 
kommunalen und gewerkſchafilichen Spitzenverbänden 
unterzeichueten Aufruf zütr Grülnbdung von Lrtsans⸗ 
ſchüſſen zwecks Organiſiernna der Siihe anfzufordern. 

  

Die Weinlieferungen an Miniſter Hermes. 
Geſtern begann vor der Strafkammer des Landae⸗ 

richts Berlin der Prozeß gegen den früheren Redal⸗ 
teur der „Freiheit“, Heufel, in dem der Reichsfinauz⸗ 
miniſter Hermes als Nebenkläger zugelaſten iſt. Redal⸗ 
teur Heufel übernahm die preßgeſehliche Berantwoꝛ⸗ 
iſ, Er erklärte, eine Beleidigung des Reichsfinanz⸗ 
miniſters ſei nicht beabſichtigt geweſen, es habeGh * 

nrrup⸗ um die Erzwingung einer Klarſtellung eiver 
tionserſcheinung gehandelt. 

Der Angeklagte führte aus, daßz in ben fraglichen 
Artikeln zwei Weinſendungen vom April 1920 und 
Februar 1921 behandelt worden wären. Der handels⸗ 
übliche Wert Vieter Gätränke betrug etwa 25 000 Mark, 
tatſäͤchlich bezahlt hat der Miniſter im ganzen ſage und 
ſchreibe 1901 Mark. Sein Nutzen iſt aber noch vie! 
größer, wenn wir die dritte beſtellte und Sagletet 
Liekerung vom Dezember 1521 hinzunellmen, Rechnet 
man die letzte, beſtellte, aber nicht effektuierte Sendung 
binzu, lo betruß der Wert der dem Minifter nagh 
len Weine 31100 Mark und ſeine Gegenleiſtunn 34ʃ 
Mark. Ich überlaſſe es mit ruhigem Gewiſſen dem 

Gerichishof, ein ſolches Verhalten eines Miniſters, der 
nicht nur die eigelke Ehre zu wahren, jondern insbe⸗ 
ſondere auch das Auſehen des Staates und das Ver⸗ 
ſfrauen zum Staate zu vertreten und zu lördern hat, 
in einer Weiſe zu würdigen die der allgemeinen juri⸗ 
ſüceun Auffaffung, den beamtenrechtlichen Grund⸗ 
ätzen und den Vivralanſchauungen des Bolkes gerech!t 
Perr3 O Eii önlich U 5 ‚o! Ler nes- Jucht wie es 

err Reichsfinanzminiſter Pr. Hermes nicht nur ge⸗ 
verteldigt bal, nicht anders als 

Korruption bezeichnen. — ‚ 

Im Lauſe der Verbandlung, wurde Dr. Hermes von 
ſeiten des Voriigenden und der, Verteibiger einem 
eingehenden Verhör darüber unterzogen, o ühm denn 
nie der Gedanke gekommen ſer daß der inzerverband 
aus eigenützigen Mottven dem Winiſter eine Ausnah⸗ 
mebehandlung zuteil werden ließ. Dr. Hermes be⸗ 
tonte immer wieder, daß ibm nie in den Sinn gekom⸗ 
men ſei, daß mit dieſen billigen Weinſenduüngen irgend. 
weiche Nebenzwecke verfolgt würden. Wäre er auf 

dieſen Gedanken gekommen, hätte er die Sendung ſo⸗ 

enden müßte aber der. Miniſter zugeben, daß er, 

* ie Aiigelegenheit Tückſchauend betrachte, die wenn er die U 

öffentlichen Aupriffe verſtehen könne. Das Vewußt, 

fort abgelehnt. Auf eine e Frage des Vor⸗ 

kehen fäne r. 
rbonbtunn ſei ihm kebenfalls 
rha 

ſein einer unre ie 
nie gekommen. Die Ve 
vertäͤgt. — 

udlung wurbe auf heute 
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Eine vorbildliche ſoztaliſtiſche 
Bewegung. 

D Ohι Martelmiiglieder in dem Tleinen Ceſterreich. 

Per Rerichl des Burttandes der ſoztalbemokratiichen 
Arbei⸗Krvartel Peuiſchöhterrelche, der auf dem Türzlich flott⸗ 
gefundenen Rurteltaß vurnelegt wurde, zu lat, dan Opſermut 
und Urbrttsluſt trutz Mahrungs- und Kuüirtſchnſtstrile die 
Arhyhierorganiſatiunen vertieten und auszubauen nermögen. 
täürbiß verkarn wir in Peulohland unb Panzia auch über 
flattenr vaantfatlenen, aber angelichie der bſterreichiſchen 
Auiffern hateß wür nuch wieleß nöchzupblen wle nuſere Leler 

ans den Kungahen, dir nur den Aericht euturhmen, erlehen 

kShuuen. a helkt da: 
„Der letzte Parteibericht meldete die ſtylse Bahl von 

SOfh Miitalietzern. In nutrren MWenollen bmwergangenen 

Jahrr femen noch dt3?2 Maänner und Prauen, is daß heute 

dͤle buerreichtichr Suzialhrmoktatie ba große Hter von 
iH. Altiattebern vereimigt. Oetterteich iit das einsin⸗ 
artine Vvand, in bem“ 

jeber lechhe Einwohner In den fozialtſtiſchen Gewerkichatten 

und lebet, vübhite in der foßialdematrattichen Rartei 
Arganittert iit Läas hat daneben im Wolfe, wos hal unr 

alfem nnerkulk ter Atiatenbenraung des Proleturioln da— 
genen Raum! WTiec Süstaldertolratie iit unbeltreitbar die 
KSinſtenurgantimtun des oftenreichtichen Rrolctarlats. Die 
Gegenbewenung., von ihr als „rbellernerelne“ aukae⸗ 

jnn, find Kulllter unb Spaue die. pon unfrrem Werkbau mab⸗ 

ſelallen, der näachle Wind zeuitreitt. ‚ 

Tiengewattine, unveraleichlich aroßartige Crgauilattun 
her pherrestiiich'n Spsialdemakratie iſt das MWeel der Ar 
bellertluthe. aupvwichließlic und allein an ih. nenen Krunn 
geichalſeu, üurch ihre rinene Kraft beleht und zur Entiattung 

nebractt. Pie Soztuldemokfatit, das iſt aber nicht minder 

die freit Wemerkſchaltsbewegauntz des bherreichiſchen Prole⸗ 

tarlats, jit die BVewennug von mehr alz einer Million vnon 

MWänurrn und Frauen, die um die Wrötße ihres Nuteils an 

den umm ihnen gelchafleuen gehelllckaltlichen Güttern kümpfen. 

Die Spätaldemokratic, das tit lerner die 874 116 Miiglieder 

umſaſtende Geupfienichaftsbeweaung. die kür ein Drlitel der 
üſterrelchiſchen Bevßllerung die Witterverteflung organtſiert. 

Die Spzialdentukratic, has in weiterhin die Bewegung der 

Sh 600 Ketriebôräte. 

& Probuktionsprysctics die Elguung zur 

Aührung der (inittaen Wemeiumirtſchaſt ſuchen. Die So⸗ 
zaldemokratie, das iit die Siedler⸗ und Baualldenbeweanng, 
die in der kupitallülſchen Umwelt die ſoszlalen Keime ſozia⸗ 
liſtiſcher Produrtionawelſe pflegt. Die Soslalden »fratie, 
dus iit die Soldatenratäbewegung, die die Demokratle in 
der nechrveriniſüng vertörpert. Die Sozlaldemokrotie, das 
itädie Kinderkreundehbewegung, die der Gedankenwelt des 
Süngialiemmus die nachmachſende eneratinn zu arwinnen 
ſucbt. Dle Sozialdemokratie, das iſt die Kemegung der 
ürrien Schule, die die Volkserziehung aul die aelunden 
Grundiagen der non allem Schutt und toter Vergangenhetl: 
bereiten freten ÄArbeitserzichung zu ſtellen erlplareicß er⸗ 
ſtrebt. Die Dosiäaldemokratie das ſit aber endlich und nor 
allem dir agaewaltige. alle ZAweige der griſtinen Bewenunn 
inſchlleßende Kultt weanng. die in der Geickichte der Na⸗ 
tion pimeünleichen itt. Es lind bier nur eine Handyoll wahl⸗ 
les aud dem Aericht herausgcariiſene Kaltlen, dir ein Gletiſt⸗ 
Aia für bie Beweanna geben jullen: Daſfind eitungen in 
einer Gelamtautklagr vun 488 Exremplaren, die ähhein die 
ſoztaldemokratlſche reſſe heraubatbt. Daneben erſcheinen 
mehr als b chewerkichaftsdlätter mit einer Aullůone unn 
üUhu Cremplaren, dann eine Külle vou Heitkchriften, die 
ber politiichen, wirtſchalllichen, nädanngtichen und ethlichen 
Yinlfkläruna dienen. Da iil dus wlüßrnſchoftliche Oraan der 
Martei, der „Kamm“, dann der „Betrlebdrat“ und „MWerk⸗ 
alt und Kiirttchalt“, die der Beobachtung der arwerklchaft⸗ 
lihen Pryble jenen., die Monaliſchrilt der Kunſumge⸗ 

nöoſfenichaft, die der aendvſtenichaltlichen Er„iebung dient, da 
tit dle „Soßlarsiicht Ersiehuna“, ferner die Eltern⸗ und 
Vinders Ser Linderfreunde dir „Freie Schnie“, das 
Oraon dr eldemokrattichen Schuülverems. Ser „Augend 
liche Albeiler“ fur die beranmachlende Arbeiteriugend, der 
reibenter“., der „Abthliuent“ und eine gause Neiße Syort 
lunttrr 

    
    

   

»die in der Schute d.    
   

    

  

  

    

  

     

   

   

  

Die Purtethuchbäanblungeutlein hat im veraangenrn 
er und Brolchüren in einer Antlaae von 

mplaren herausgegeben. Eine reivektehle Zahl 
lehnn der wiriſchaftlichen Nöte unleres Landes! 

über die Publinitik veruan doch uur einen kleinen Teil 
untwondinen Erziehnngsearbeit zn lriſten. Pas geſchrie⸗ 

ßeine Wöort bedark des gelvrochenen Wortes zu ſeiner wir⸗ 

   

   

   

  

      

  

   

  

  
  

Der Büttnerbauer 
Raman von Wilhelm von Polen: 

) (Nachdruck verbolen.) 

DTer anderen war das Hera ſchwer geworden. ſohald ha 
von dem Kinde zu ſprechen begaun. Sie kam ſich autk ein⸗ 
mal ſo ſchlet ver, Würde ße nicht aulſpringen und ſie aus 
dem Zimmer ſagen, wenn ſie erſnhr, was aus ihrer Freun⸗ 

bin inzmiicken armorden ſei. Denn dieſe reine, felue Rer⸗ 
ſönlichtelt konnte doch kaum eiwas ahnen von all birien 

Diugen und wie cs in der Welt da droußen zuning. 

uind das Geheimnis brannte dem Mädchen doch auf der 
Stete. War es denn nicht noch niel ſchlechier, vor lener, die 
ir gut zu ihr war, eine lpiche Lüne aulrecht zu erhalten. 
Und ſwllettin war es doch das (infachſte Ding von der 
gaclt! Ter Junar mwar ihr Lind, mar dehn darin ein Un⸗ 

recht? Konypie 4. wa auß Liebe geſchehen war, 
ichlecht ſei telt mar eine Fran wie lir. Troꝶ 
aller Rorneßmhrit müßte lie das verßtehen! Sie halte ſo 
hebe Augen und eiur ir freundliche Stimme. Daßſſie bsſe 
werden oter gar zanlen kyune, war ganz unmöbalich, bich 
vyr zuſtelleu. 

Aber c&* war i'n inc 
s (laung iv en! 

  

   

  

   

  

   

  

   
  

    

  

    zu kinden    

elcitcrt zu f⸗ 
da bena 
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Gewoßnung ve     
  

kungsvollen Eraunzung. ˙D baran bat es im Waandenen 
Vahre keineswead aeſehlt. 

Welt mehr alt 10 000 Derimmmlungen 

Mon bn, edes wüeP, Peurhenrec an ar,ſier. uigvoßet ehnlten. mrbe dane er. 

Mlebanasarbeli eſ⸗ uffen! Die Hentralftene für bas 
Bildunasweſen Sraanülerie allein in hien, 121, Schulen ſür 
alle Zweige deß poliiiſchen Wiffens, die 173% Abende erfor⸗ 
derten. Taneber viele Hunderte Einzel« und Lichtbilbex. 
vorträge. Tie Kunſiſtelle veranſtaltete allein in Sien, 109 
Theatervorftellungen uüne S340006 r ! erleſe⸗ 
nem MWiort, die von annäbernd 400 000 Hrbeitern und Arhei, 
terinnen beſucht waren. In den Kreiß ber Kulturarbeit ällt 
ſerner die WMürtfamtel der vislen Arbeſlerbiblintheten, die 
dͤurch die mühe reintaulsgehyiſenſchalt mit vielen Tauſenden 
Mänden allſährſich aufgekül“ werden. Die Grötße des pro⸗ 
letariſchen Spferflunk der nuabſebbaren char namenloler 
Vertrauensmänner und HGenoffen, die dleſes ungeheure Or⸗ 
guniſations-werl in aller Stills U Hai, und in ſieter 

aß! 

  

   

füewegung erhült, bie Lelbenſch kett und Lauterkeſt der 
z„effnnung, die ber hohen, von em Verfönlichen losge⸗ 

lolle“ Ider Keiccltunben und Felertage in roltloſer Urbeit 
willla und lelbirerſtändlich barbringt, der Gelſ der Steges⸗ 
fitherhelt, der all den aroken Eorgen und Mühen Urotzt and 
im Mleinen, Im ben Anbünftiae der Parfet. bewußt der Ex⸗ 
lülluns des (ärpßen, Aukünftigen, Befreienden dient, bie nie 
verlöſchende Beneiſterung, deren Aſem das Wrnaniſatlons⸗ 
leben durchalüht: die wirkende Seele ißt in Zahlan eben un. 
jaßbor, aher Wirflichkeit und Leben und bie Löſung des 
underbaren Rötieis, das den gewaltiarn Auiſtien und die 
mächtiae Entlalluna der lozlaldemokratſſchen Urbetterbewe⸗ 
aung umichlleßt. 

Abreiſe der memelländiſchen Deputation 
nach Paris. 

weitern nachmittag iſt die memelländiſche Deputa⸗ 
lion nach Paxis abgereiſt, an beren Spitze der erſte 
Nigcpräfident des Staatsrats und Präſident der Han⸗ 
delökammer K. Kraus ſteht. In Maris ſoll in den näch⸗ 
ſten Tagen über dic Zukunft des Memellandes ent⸗ 
ſchieben werden. 

Der Tilfiter Bepölkerung war bekannt geworden, 
daß die Delegation des Memellandes, die nach Paris 
reiit, nachmittaas den Tilſiter Bahnhof, paſſleren 
würde. Eine große Volksmenge begab ſich zu ihrem 

Empfange zum Bahnhof. Als der Zuß eingelanfen 
war, ermahnte Schmiedcovermeiſter Endrejat die De⸗ 
legation, nicht zu vergeſſen, daß ſie Deltiche ſeien. Auch 
in Iuſtervurg batten ſich zum Empfang der memel⸗ 
ländiſchen Abordnung Tauſende von Männern und 
Kranuen nor dem Bahnhof und auf dem Rohnſteig ein⸗ 
goſunden. Der Vorſſtzende des deulſchalitauiſchen 

Memellandbundes Iuſterburg Konrektor Plauskinat 
agte in einer Anſprache: Wir geborene Memelländer 
Wrlangen Rückgabe des Memellandes an Deutſchland. 
Sollle das nicht möalich ſein, ſo verlangen wir das 
leicht Recht, das unſern deutſchen Nolkögenoſſen in 
Maſitren, Schleswig⸗olſtein und in Sthleiten gewährt 
wurde: freie Volkdabſtimmung über das Schickſal 
unſeres Helmatlandes. 

      

Keue Reichswahlliſte der Sezialdemokratie. 

Fäür die oberſchlehſchen Reichs⸗ und Landtanswahlen, ble 
betanntlich am 10. November ſtattfinden werden, dürfte, wie 
dir N. P. N. hören, dle Verein ite Syzialdemokratiſche Var⸗ 
tei eine neue Reicht⸗ und Landeswahlltiſte aufſtellen. Soltzen⸗ 
käandidat det Reichslile wird wahrſcheinlich Pr. Rudolf 
Hilferding ſein, Spitzenkandibat der Landesliſie Miniſterial⸗ 
rat Dr. Bahbt vom preußiſchen Miniſtertlum des Innern, der 
gebitrtiger Schlefler iſt. 

Partiknlarismus in Bayern. 

Auſ dem Parteitag der Banerlſchen Volkspartet wuürde 
bei der Beratung des ibderattſtlichen Programms ſuolgende 
Entlchließung gegen zwri Stimmen augenommen: „Die Ver⸗ 
treter der Partei im Deutſchen Reichstag werden aukgefor⸗ 
dent, nicht nur ſelerlich uunſere ichſten föderaliſtlſchen 
niele zum Zwecke der Wahrung der Staatsautorität und 
Hoheit der Länder ſtärk zu betonen, ſondern auch in der 
Winterteſtion in gewiſſen Runkten einen Antrag auf Aende⸗ 
rung der Welmarer Verfaffung zu ſtellen, um den bundes⸗ 
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aulaeſtemmt anf ů 
ſchwer und haitig, und die weiß 

Areinss ach eis, Mert. ParzLI 

     

  

     
i Me S vo 

Bauptes und blickte in den Schoß. Ida jeſe 
ritali mit eigenartla leuchtenzen Angen. Einen Augen⸗ 
blick kam es wie ein herder, ſelbltgerechter Zug in ihr Ge⸗ 
ſicht. Ihre Nalenflügel flogen, die Oippen ſchürsten ſich ver⸗; 
achtlich. Jetzt war ſie das hochfabrende Edelfränlein, das 
die verworkene Bauernmagd richten wollite. 

Liher Las war ichnell verſchwunden. Tränen traten ihr 

auf einmal in die Augen, um die Minndwinkel zuckte es. 
Auſtleid war es nun, was aus jedbem SZugr ücrach. Mitleid 
mit Pauline, Mitteid wit ſich ſelbſt. mit ihrem ganzen Ge⸗ 

  

    

     

ſtand nech eine Weile ſichweigend mit wogendem 
Allmahlich aber land ſie lhre Gemeſſenhßel: wieder. 

Ste ſchte üich. Irgte ihre ſchlanke Hand auf Paulinens 
braurrote derbe. „Te haſt du wohl rechte Freubr an deinem 
Unngen, Manline?“ 

Peneine konnte nichns fagen, ſie nickte htumm. 
* * * 

kan Büttner aus der Garniſvn wor bei 
Der Unteroſſizler ſchrieb, 

zu kapitulicren; iy 
r Trupyr 

  

Ein Brief von GEn 
Ponlline Aatichner eingetrolken. 
dahnh er die Apucht habe. nicht weiter 
iehr ihn: fein⸗ en auch zuredetey, bei 

nivitlerei benge ihm aum 
ru werde er abgehen und 

Alint miochte zu lvinen Eltern 
ntichluß millellen, 

Sir gut Guttav war! 
i Tag und Macht bei ſich. An 

lie tün vor und las darin. 

                  

  

      
   
   

  

   
      

    
Men. 

beinen 
ne war überhluckli 

nochen uua den 2 
Aügenblittlenen 

orteü: 
iich boch n 
Müfler 

ein Leichtfuß und werde ſit gaus 
ch andere hätten ße gewarnt. 

Beuehmen ſcklen eine 
un geben. 

   

     

    

        

    

  

   

        

Sic konnt 
5Lendes! 

   

      
   
   

   

   

    

    

  

Kleine Nachrichten. 
Der Prozeß gegen die Scheidemann⸗KAttentätter. 

bat Rerliner „Tagebtalt⸗ hüri, ift die Anklage Eriſt in 
dem Unterſuchungsvertahren wegen des Mordanſchla⸗ 
ber auf Schelbemann jett fertiggeſtellt. Die Erhebung 
er Auklage vor dem Staatagerichtshof dürſte in den 

nächſten Tagen erfolnen. 
Beilegung des pialzlichen Ciſenbahnertt zelks. Der 

Strell auf den pfälziſchen Ciſenbahnen iſt beigeleg“, 
Proteſtſtreit der Gaſtwirte, Nach elner Meldung 

des „Lolaſanseiner“ aus Breslau vaben dort geß'ern 
faͤmtliche Gaſtwirtſchaften vun?“ bis 7 Uhr zum Mrotſeſt 
negen die Nerordunng des Cberpräfidenten geſchloſten, 
wonach für die Urovinz Niederſchleften der Au!tchank 
von Branntwein in der Zeil von 9 Uhr abenos Sis 
S Uhr früh verboten iſt. Gleichzeitig ſand eine Proteſt⸗ 
verfammlung der Gaſtwirte ſtalt, in der erklärt wurde, 
fallz der Oberpräſident ſeine Nerordnung nicht zurück⸗ 
pzlehe, würden alle Vokale neſchloſſen und das Perſonal 
entlafſen werden. 

Die gefährbete Bittlichteſt. Auf der juryfreien 
Ausſtellunnm am Lehrter Bahnhof hat geſtien die Ber⸗ 
liner Polizei im Auftrage des. Vandgerichts 1 wegen 
Unzüchtigkeit Arbelten, von Georg Kobbe, Ittyn Dix 
und Erich Godal MaiMsePemn, Die b. roffenen 
Künſtler haben den Reich(knuſtwart um Entſcheidung 
angerufen. 

Rüickgabe deutſchen Cigeniuma in Amerika. 2öle 
aus Waſhington gemeldet wird, hat der Werwalter des 
ehemals ſeindlichen Eigentums nach Rückſprach⸗ mit 
Präſident Harding mitgeteilt, die. Abecheſeen mache 
energiiche Anſtrennungen, damit das At wonach 
das zurzeit im Gewahrſam der Regterung befindliche 
Gigentum, ſoweit es einen Wert von 100 000 Dollar 
nicht überſteint, zurückerſtaltet werden ſoll, baldi 0 in 
bporbe Sonderſitzuug des Kongreſſes berabſch ebet ü 
werde. 

Handel und Weltwirtſchaft. 
Die wucheriſchen Nähgarnpreiſe. Eine kleine An⸗ 

frage im Neichstag verlangt Auskunft über die Nach⸗ 
prüfung der Nähgaruprelſec, die vom Reichs 
wirtſchaſtsminiſterium veranlaßt worden iſt, da die 
Mreisfeſtſetzung des Nähgaruſyndtkats iu der Oekte 
lichkett große Erregung hervorgerufen hat. ö 

Die Zuckerverſorgung in Deutſchland. Die El, 
von Auslanbszucker iſt vom 16. Nopember ab im 
nur noch auf Grund behördlicher Einfuhrbewill 
zuläſfig. Die Sperre der Elufuhr von Auslands 
onnte norgenommen werden, da damit gexechnei 

den kann, daß dey Mundbedarf der Bepölkernne 
der inländiſchen Ernte hinlänglich befriedigt w⸗ 
kann. Die erſte Vertellung non Kucker neuner! 
wird im Lauſe des Monats Nupember erſolgen. 

Neue Preiſe im Hotelnewerba. Der Verband den. 
Hotelbeſitzervereine, der zurzeik in Presden tagt, legte 
Mindeſtpreis für ein JAimmer das 15Mache des Ir 
denspreiſes als Grundvrels feit, ohne Bedieuungsgeld un 
Steuern. Ferner beichloß man, für Heiaunn einen P. 
von i Kilvaramm Koks aäls Mindeitgrundlage für die! 
rechnung zu wählen. Mielter will der Verbaud darauſ bez 
wirken, düß die Grundfätze für dle aemeindlichen Behe 
qungsſtenern vereinheitlicht werden und daß die Abe 
Verytens 15 Prozent des reinen Zimmernvelſes betra! 
arf. 
Stiunes konzentriert immer gewaltigere Teile der dent. 

ſchen Proanktionsmittel in ſeiner Hand. Jetzi hat er wie⸗ 
der für mehr als eine Milliarde Mark mehr als den dritten 
Tell der Aktien einer Grokbank, der Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft gekauft. Da ſich nur ein kleiner Teil der Aktinnäre 
an den Geueralverſammtungen au beteilinen pfleat. in 
Anav Stinnes die Herrſchhaft über die genaunte Bantk jenl 
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ſicher. Von den Bauken iſt aber die aeſamte Induſtrie ab 
hängig. Herr Stinnes wird allmählich zum Mirtſchafts 
otktator Deutichlands: mit einer in das Phantaſtiſche gehen⸗ 
den kaultallſtiſchen Eneruie ſchafft Stiunes ſich eine fabel⸗ 
hafte Macht, gegen welche die Stkaarsgewalt ſich nur ſebr 
ſchmer durchſekt. Daß er dem Sozialiéämus gegen ſeinen 
Willen trotdem vararbettet. bleibt nllerdings ein hiſtpetſches 
Verdienſt, das wir dem geſchickten Geſchäftsmann nicht ab⸗ 
ſprechen küönnen 

  

    
NRun war ihr Vertrauen doch nicht umſunſt geweſen. 
In dieſem Wrieſe war es ausgeſprochen, gwar nicht mit 

Worten — das Heiraten war mit ketner Silbe erwähnt — 
atzer zwiſchen den Zeilen laa es. Und Paulitne wußkte en 
den Brjelen ihrea Gelicbten zu leſen. Das einfkache Mäd⸗ 
chtu hottr von ur jene meibliche Gabe mitbekommen, 
dyrtwaͤhnend zu wiſſen., wo ihr Veritehen aufbörte, 4 

Guſtav verließ im Herbit die Truppe, kam nach Halbenan 

  

   
   

  

autrück. Das bieß ‚o viel mie: ſie wurde ſeine Frau. Sie é 

wuüßte alles. Ahes Naächdenken Pu; der war unnötig. Esd 
war ſy! 

Und ſie kollte zu den alten Büttners gehen und ihnen 
jeinen Entichluk mitteilen. Sie hatte er zu ſeinem Boten 
auserſehen für dieſe Votſchaft. Darin allein ſchon lag alles 
aubgeſprochen. Die Familie follze erkennen, dak ſie ihm die 
Wichligſte ſel, der er, merit von allen, ſeine Plane mit⸗ 
lellte. — 

Am näthſten Sonntagnachmittag begaß ſich Pauline auk 
das Büttnerſche Bauernant. 

Siefträaf die Frauen abein. Der Bauer und Kerl waren 
ausgegangen. Pie Vänuerin halte die Gelenenheit benutzt, 

wu inr Eue r abwefend war., um für ſich und die Töchter 
einen nächmitt, lkafter zu brauen. Der Büttner⸗ 
bauer ſah zlich den geuuß als Verſchwendung au 

ein Rerbat genen lolchen Aufwand 
uck geitatteie er nur Milch 

jeit Urgedenken ſeine Borfahren 
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genallen hatten. 

Die Fraurn waren im Mewußtiein dis verbotenen Tuns 
au dem vugaäan. Panitur wurde daher ſchon von weitem 
erfaunt. Vier Ktute waren hinter den enſtern des Wyhn⸗ 
zimmers, alé ſie daa Wehvie heltut. „Kaiſchners Paulint!“ 
böree firernien und „arauf ein Geilichel von weſhllchen 

    

    

   
        
   

Nanait beim Aublick dieſer 

»bapin hatte ſie ſich tragen 
ihres Entichlußſes. Erit in die⸗ 
zuis Herz, daß ſie hier Ja mit 

utun baben werbe. 

ů denn jest war 

    neunierige 
lnen vor    
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Die Veratung ſiühliſher Eluk, 
Teilweiſe Einf ellung der Wohnungsbanten. 

Die geltrige Stadtoerorbnetenverſammiung beichüättigte 
AIlich kaft ausſchlieſlich mit den kädtiſchen Etais ſür 12d Wle 

u erwarten war, führten dle Gtats dei Jügendamtk, bes 
Jugendhaufes und den Sünglings⸗ und Mütterteims zu 
einer längeren Ausſprache. Es wurde Kachgewieſen, daß noch 
vieles dringend der Verbeßerung bedarf. Das ungebeurt 
Wohnunagselend Danzigs nalm einen großzen Raum der Ver⸗ 
handlungen ein. Eß wurde eine aanze Reibe von Wünſchen 
und Heichwerden lant. Tie toglaldemokratiſche Frakiton 
hatte eine Entſchließung aui Eſurichmua eines Einküchen⸗ 
Laohbuung Riaben wett utele alleinſtehenden Perſonen keine 

ohnung finden, Unerfreulich im kechſten Grade war die 
Mlttetlung des Senatort Dr. Leßke, datß die Bauten am 
LCAweß, ödie 5eh Wohnungen nmfaſſen, wegen Mangels an 
Baärgeld ſtillgelcgt worden ind. Es päre im Intereſſe der 
Wohnuntsiuchenden zu wünſchen, daß Mittel und Wege ge⸗ 
funden werden, die Wohnungen ſo ſchnell als mhglich ſertig 
zu ftellen. ů 

Nach Erüftnung der Stitzung durch den Stadtverordneten⸗ 
vorhteher Kernih wurden verſchirdene Eingaben erledigt. 
Eine Eingabe des entralverbandes der Invaliden üͤber 
unhaltbare Zuſtände Iim WOSDIfa rtbamt 
wurde bem Senat als Material überwieſen. Das Haus 
ichritt albdann zur 

Etatsberatung. 

Beim Etat der Rortbildnnasfchule regte Stadtv. Dolken⸗ 
berg (Dinatl.) an, die Mittel zur Beſchaffung nun Vehrmit⸗ 
teln für minderbemiltelte Schüfer zu erhühen Senator Dr. 
Strunk antwortietie, dan der SEenat in dieſem Sinne bereits 

„Relchlüſſe geſant habe. Der Haushaltanlon murde aeneßh⸗ 
migl, 

In den Clat der ſtüdtiſchen Haudwerierlule lind u. a⸗ 
auch 150 D Mf, Beitrag der Handwerkskammer eingeſetzt. 

„Stadtv. Habel (Dinall.] proteſtierte, Panegen und beontragte, 
die Summe au ſtreichen. Sengtor Dr. Strunk aerblärte, daß 
nfolge des groken Nuſchufles ſür die Schule de natet für 

trichtig hielt, auch dieſenlge Orgunt'atien en den Vaſten heran⸗ 
zuziehen, die den Hauptnutzen non der Einrichtung hat, Ein 
diesbezüatſches Geſetz ſet in Vorbereitung. Pie Streichma 
b Zuſchuß der Handmerkskammer wurde ab⸗ 
gelehnt und der Etat unverändert angenommen. 

Die Beratung des Haunhaltsylans der ſtädtlichen Handels⸗ 
lund höberen Handelsſchule gaß dem Stadtv. Eiebenfreund 
D. P.) Veranlallung, an den Senat dle Bttte au richten, ſür 
Pelen Handelsſchule beſtſere Räume zur Verfügung zu 

ſtellen, 
„ Mlit bem Hausßhaltsplan ber Verbüderverwaltung ſtand 
zugleich ein Antrag des Senatt auf Vewilltaung von 10 Muf/ 
Märk zur Inſtandiezung brs Kurhauſes in Nröſen zur Be⸗ 
ſchlußfalfung, Stodtuy, Nabian (3z.) bat um Abitekung der 
miſerabten Berkältniſſe auf der Weſterplatte. 

Stadtv, Gen. Grhinhagen vertrat den Standpunkt, daß nath 
dem Pachtvertrage der, Kurbausvächler die Revaraturen aus 
eigenen Milteln aue“aren laſſen muk, Nur unter dieſer 
Bedinguntg ſei damals der Zuſchlada erteilt und die Pacht er⸗ 

    
   

mäßiigt orden. 
Seritkvertreter Rhode erwiderte, daß die 40 %½ Ml. zu 

Erneuterungsarbeiten verwandt werden ſollen. Tie Weiter 
platte ſei noch nictt in das Gthentum der Slabt ttbergenan⸗ 
gen. Zur Unterhaltung der Mege auf der Weſtervlatte ſel 
die polniſche Regleruna veryllichtet, die Eigentümerin des 
Kurhbauſes iſt. Der Haushallkvplan und der Antrag des 
Senats wurden angenvmmen, 

Das Ingendheim in der Reiterkaferne. 
Die Etats des Ingendamiesa, des Ingenbhanles in der 

Reiterkaſerne und des ſtädtiſchen Säuglinas⸗ und Mütter⸗ 
heims murden gemeinſchaftlich beraten. Stadty. Fuhtbrüche 
(D. R.) kxitiſſerte den gryßen Beamten pparnt des Jugend⸗ 
amtes. Es ſel auch nicht richtig, daß die Stabt Juichüſſe letſte 
ſr Lehrlinge, dis von außerhalb in das Jugendbeim ein⸗ 
gezogen ſindb. Die belden bilrgerlichen Stadlv. Frau von 
Kortzkleiſch (Dinatl.) und Frau Richter (D. P.) batten zu 
den Etats nichts zu ſagen und empfahien ihre Annahme. 
Daß dazu aber noch ſehr viel zu ſagen ſit, bewieſen die Aus⸗ 
jührungen der Stadty. Frau Len (il. S.J. Sie wirs darenf 
hin, daß bei einer Entſchädigung von mynatlich M. 
ſchwer Pflegeſtelen für Kiuder zu Uinden ünd. Die im Etat 
vingeſtellte Summe von Wil Mk. tür tprͤmien äun 
Arsgelen und ts5h 42. 14 Atnz 'er! 
jeten viel zu gerinz. Dem Kinderbeim Ollva des 
Jußendfürſorgenerbandes möne man einen möalichſt aroken 
uiſchuß geben, denn es ſei von allen derartigen eimen das 
beſte. Auch dem Jugendfſtrſorgeverhand müge 
die Stadt angemeßene smichüſe zahlen, damſt er in der 

   

   

  

       

Lage iſt, jelnen Angaeſtellten tarifliche Gebälter ' zahlen, 
Wetter trat Reducern kür die Bergrönerung der Aünder⸗ 
brippen ein, Das Jugendheim in den melter⸗ 
kaferne bedürle noch des Ausbaues, Jetzt ſind die Lehr⸗ 
linge geſährdet. da ſie nicht getrennt ſind von den Inſaſſen 
der Jugendhorberge unter denen ſich viel kremdes Volk be⸗ 
jindet, das nicht in das Heim hineingehärt. Die Stadt müſſe 
größere Zufchiiſſe für das Lehrlingasbeim bexeitſteſten, damit 
bie im Heim verpilegten Ledigen nicht die Voflegung der 
Vehrlinge mitbezaßlen müßen. Für Lehrtinage von aus⸗ 
wäris müßte der Siaat oder die Heimatgemeinde den Zu⸗ 
ſchuß leiſten, 

Sladty. Xuhlbrünggr (D. P.) erklärie, daß die auswärtigen 
Lehrlinge ſehr gut in der Lage ind, höhere Säütr au bezablen, 
ein Landarbeiter verdiene 4. B. 70% ½φ Mk. jährlich. 

Cberregierungsrat Mauer führte aus, daß die im Etat 
vingeſtellten Summen ber Teuerttug angepaßt werden. Es 
ſei nicht richtig, daß im Jngendheim die Vehrlinge auf Koſten 
der Ledigen peryflegt würden. ‚ 

Stadtv. Frl. Mener rügte, datz das Zufluchtsheim 
der Gefanagenenfürſjorge von der Sandgrube nach 
den geſundheitsſchädtichen Rüumen des früberen Kinder⸗ 
beims am Olivaer Tor verlegt worden iſt. 

Pberreaterungsrat Mayer erklärte, daß die viäherigen 
Räume in der Sandarube anderweitia dringend gebraucht 
wurden, Für das Zufluchtsheim hbätten ſich keine anderen 
Näume gefunden. 

Die Kusſprache war damit beendet: die Etäats wurden 
genehmigt⸗ 

Der Hanshaltsplan des 
Wohnungsamts und des Mieteinlaungsamts 

führte ebenjalls zu elner längeren Ausſprache. Von der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion lag eine Eutſchließhung vor, die 
den Ban eines GEinküchenhauſes ſordert. Bei den 
ſleinenden, oft wucheriſchen Preiſen für möbllerte Zimmer 
kbnnen vicle berulstätige Frauen und Männer keine Woh⸗ 

Beilage der Danziger? 
— — —— —... 

nung kinzen. Anf dem Gelaände bey Aatere Mel K- 

  

»wülrben Gebäude fret, die ſich zur Einrichtun 
öchenhauſeh etonegn- in Cürt 
Stadto. Bromnn (3- VNwar mit der — Des Wobnungs⸗ 
amtes 1, Das die mee doruint Fin. 5e be⸗ 
arbektet, nicht gaus muirlehen- Er wien Parauf Hin, daß in 
lettter geit — 10 OSüänuſer weszen gäsnzlicher Bu⸗ 
källlakelt geräumt werden muüßpten. 

Senator, Dr. Leöke erwiberte auf eine Aufrage des Nor⸗ 
rebnerk, datz ſelt längerer Seil Wobnungen geten Abtindun⸗ 
nicht mehr zugewleten werden., Ein Aptraa auf Umwan 
lung elner Wo — oder eines Zimmers in Weſchäſts räume 
wird nur genehmiht, wenn der Untragſteller auß elgenen 
Mitteln eint neue gleichwertige WBohnung ſchafft Es werde 
erwogen, auch die modlierten Aimmer ümter Zwangswirt⸗ 
ſchalt U ſtellen; ka müſſe man ſedoch ſchrmatiſches Borgeben 
permelden, um nicht namenlofes Elend Aber weite Kreiſe, Die 
bringen, Die Wohnungsnot werde immer arsber. e 
einsige wirklame Aphtie ſei der Hayv von neuen Wohnungen. 

Siadtv. Habel (Dinarl) beanſtandete die boben Koken des 
Mieteintigungzamtes. Mtt dem ſeszigen Soſtem der Höchet⸗ 
mietenfeſtſetungen miſſe gebrochen werxden. Der 
beſltze“ miiſſe das Recht haven, vone müchſicht aut beßebende 
Verltage bie enen, Höchttmieten zu forbern. ů 

Stabtv. abtau (S. bat, Kiaberreichen Familten die Er⸗ 
langung einer Wohniing zu erleichtern. 

Stabtp, Ehun (B.) ſchilderte die Wohnungsnot der Siu⸗ 
denten, Intereſſant war die Kitteilung, daß auf etnen Anf⸗ 
ruf Ler Studentenſchaft Ungekörige deß es und 
der Arbeiterſchaft Wobnungen ſür Studenten zur Berlügung 
ieſtellt baben., Dageczen hätten ſich Villenbeftter ab⸗ 
ehnend verhalten, 

Stabtv. Frl. Mever beantragte, die Hipunotaelber 
b• üAt des MietetniounsLamt! 
au ttreſchen. 

Sladtv. Wen. Sghmansti begründeie den Untrap auf Er⸗ 
richtung eines Einküchenhauſes, Lamit für allelntebende 
Perlonen Wohnungsgelegenbeit geichaffen werde. An einen 
Abbau des Wöhnungsdamté ſel nicht zu denben. Der Berfall 
der Häufer ſei oft darauf aurſickzuführen, daß ſie an Aus⸗ 
länder verkauft find, die ſich nicht um ihre Häuſer ktümmern. 

Senalor Dr. Leste lehnte die Elnrichtung des Einküchen⸗ 
hauſes nicht ab, betonte ſedoch die Sihwierigkelten bei der 
Vefchafluna eines geeianeten Gebäudes, Rebyer tetlte mit. 
daß die Ablicht beſteht, dak Relchämietenaeſen in 
Danzin zu lihernehmen. 

Silllegnna der Wohnungobauten am Nabes weg. 

Aufeine Anfrage, wann die 500 Wohnungen am Labesweg 
beziehbar wären, erklärte Redner, dan die Bauten wegen 
Mangels an Geld br.i werden mußten, Stadtv. Grarn 
(Jentrumſ ſchlug vor, bie Wahnungen durch die intereilierten 
Wohnungsſuchenden felbſt ſertig fteſllen zu laſen. Der Haus⸗ 
bultsplan wurde genehmigt. ü‚ ů‚ 

Ter deutſchnationale Antrag 21 Streichung der Beſſiber⸗ 
gebithren wurde mit 17 gegen § Stimmen abgelebnt, dagehen 
die ſozlaldemokratiſche Entſchlicßung betr. Cinküchenbans 
mit 13 gegeneg Stimmen angenommen. 

Anfuhr von Lartofleln und Brennmaterial au 
Hiljsbedſürftige. 

Stadtyv. Frau Richter fl P.]) batte den Antrag geflellt. 
daß der ſtädtiſche Fuhrvark an zwei Tagen in ber Woche die 
unentgeltliche Anfuhr non Kartofteln und Breunmoterial für 
die hilfsbedürftigen Minderbemlittelten beſorgt. Seuator 
Janſtyn erklärte, daß der Antragß zu weit geh⸗. Es miiten 
dann für den Fubrvark teure Erfatzfuhrwerke geſtellt we„en. 
Sladtv. (Genoſlin Szymanski machte elnen beſſeren Variſchlag. 
der ollteitige Zutimmung kand. Bie wies Jrauf bin, dan 
die Schupo über geeignete Fuhrwerte verſüge und dieſe 
Arbeil, sſehr guſ leiſten könne. Viele alte und gebrechliche 
Lenle ſeien nicht in der Lage, die Kartolfeln und das Breun⸗ 
material in ihre Wöhnund zu ſchuffen, Der Antraa wurbe 
mit großker Mehrheit angenommen. Der Reſt dex Tages⸗ 
ordnung wurde um 2s Ubr vertagt. — 

  

An alle! 

Ter Winter mit ſeinen langen Abenden in vor der Eür. 
Irhzt kommen die Sinnden, in deuen mancher oft nicht welk⸗ 
was zu beainnen itt. Das iſt die Zeit, in der, au eEn 
gegrißfen wird, ert zum Zetivrclreib, zur, AAänng 
dann zur eruten Leklüre, zunl Studinm. Dach uicht nur 

Biſeber künnen zur Belehrung dienen, auch das gelvrochene 
Wort ielrkt anregend und bekruchteud und fübrt oſt ichurl⸗ 

als Selbilttudium in ein freudes Wiſſensgeblet ein. 
    

  

ler 8 
Deshalb ſit der Beſuch von belebrenden Vorträgen außer⸗ 
ordentlich empfeßleuswert, Bor allem für alle tätigen Mit. 
arbeiter in Portel und Gewerkſchaſten, denn hlefe find es 
hauptlächlich, dle in der erßen Vinle fteden vas oktmala mit 
Rat und Tat belfend eingretſen müſſen. Der Arbeiter⸗ 
Vildungsausſchuß neranflaltet faſt regelmükig in leder 
Woche einen belehrenden Wortraa, und zwar meiſteus an 
den Milttwoch⸗Abenden. Cs wird nur eine mäßiae Gebichr 

von 5 Mark erhoben, bie zur Seckung der Uẽnkoſten [Saal⸗ 
mioete, Beleuchtung, Deitzung Ie dergle dienen. Heute, 
Mittwoch, fludet ein Bortraß Ider die Währungz⸗ uad 
Malutafrage Katt. Jedes Portel, und Gewerklchaftk. 
mitalied, jeder Partei⸗ und Wewerkſchafkstunkttonr. 
dieſe Vorkräge beinchen und in feinen Reiben für dir Bil⸗ 

sarbett eine rege Mrovagandn entfalten, Nur durch 
eiſrine Nrbeit an ich ſelbſt Lann die Krbetterichat den An⸗ 
forderungen die die ſetzläe Kelt an ſie ſlellt, gerecht werden. 

anbſchrift. — 

Ein Stadtſerreickr und e Eknaunsfrar aaden, in 
dem falſchen Verdacht, daßz, e Melnender Untrlandte We⸗ 
ztehungen unterhtelten. Ste münrden deshalb inik namen⸗ 
loſen Karten Brlefen Seleßigel den Inbalts bacht Sie 
Eine Fran Marta L. in Panziß ſtaud in dem Berdacht, die 
Schreiberin dieſer Karten und Briele t ſein. Sie würbe 
wosen Glfengerich angcktagt und meedverſ die Täterſchaft. 
Daß Schöffengericht undein Schreitfachvertändiger ge⸗ 
nen die Ueberzeugung, daß die Kran die Brieſſchreibe in. 
und ſie wurde wegen Keleldtanna zu 2 Monaten Geſänanis 
verurtellt. Die Angeklagte uns die Kintker'waltſchaft leaten 
Berufuna ein. Erſters r ber Sheruastgsſtraitrng leütere. Hint 
höbere üeni Vor der Hernfungeſtr⸗ 
vier Schreibautachten, 2 aus Danszin ünnd 2 amt 
getragen, die einonder ledoch widerfprachen. VDas Gerltcht 
kam gur ſtreiſnrechunn. Die widerſprechenden Gutachten 
können nicht als alleiniae Grundlape fütr eine Berurteklüng 
dienen. Es ſehlen weltere Auhalivunkte für die Schuld der 
MUngerlagten. Wahrſcheiyxlich ſtrhe die Frau des Stadtſekre⸗ 

Angeklagten entſchteden weröen. 

Pfki. Direltor der 

n⸗ 

tammer würben, 
nd 2 aus Verlin, vor⸗   färs babinter, Jedenfalls müſe im Zweikel zugnunſten der 

    
    

     

      
    
       

    

       
   
   
      

  

        

  

   
    

          

   

                        

   

ů unſer unzeilgenteil 
erfüährt mit ber beütigen Ausaspe büfch i. 

Ae Urseitesuns 

* 
kung er. vle rn 

1. 57 ben der Geich mch neben der Sweit 0 Van ů 
toßbandef vertteten ſnd. Darſte bie Weigende 

unterer „Boltstitimme“ am benen zum Mußbtus 
Wir empfeblen dſelen Teſl, in dem auch Reis, ie 
Fabroläne veröfientzicht werden, det Beuchm 

ſſer und bitten ſie, bei bren Einkäuſen kers b 
unicter Zeitung mu berückſichrigen. 

Stiefkind Volksſchule. 
Naru ſchreitt uns: fe⸗ Penienigen Uutetrts 

in der beuttaen Keit die Faßend gon der it⸗ 
deutung find, gedoren üunhreitin die Leibes 
koönnen aber die Letbesübungen in eluer 

btten eileelea die Scuft, . Cches urotzten Bo len, die e ayt Uraen 
von ungelsbr 10½0 Schülern unb Earierlanen —— 
ut keine Turnballe. edeſſen turnen 8 

Mattben iüm Sommer uns in ünter auf dem 
gen Schulboſe. Unter n Urzentzen 
eriolgreichen Turnunterzichte wobt kamnt di⸗ 
iu der ſeihe der Schule, vom 1. Ofte 
tr der früberen Ceugt Miei I Petotmtet⸗ 
Gieuern riwabiuag en ... 

Eeuervertr, aun l har Dei 
bat. Ter viel, ob öle t wird alle weiter 15 
totlt, alel hpiel. ob bie Schüler Schoden anu 
erteiden, Hoffentlich nehmen ſich unſere Boltär 
balb und ſehr enexrgtich kieſer au, um = 
digen Kukänden ein Ende zu ie Kivr ů 
In derſelben Schule ind die Abortanlagen lun 
Sechitinebändes, und 1%½% E verrichten bort (ht 
durlt, Das ſind unlnateniſche Zuſtänbe. bie alter V 
buna ſporlen. Warum fönnen dit Mborte nicht 
Srnnöſtücle errichtet wertdan, das den Kanhkreiſen gt 
Dort iſt ein genltgent grotzes aände, das uum 
au den Schulbol arengt und das ſeit Fahren von sinet 
amtien des Laubratäamtes alis Ghemüfegarten 
Ver einlaer neit jollen swar ſeitens des Senals 
Unnpen dber den Ankauf des Landes eingelettet kein. 
loben ader daran gticheitert kein. daß die Landratt 
Gelände nur unter der Bedingung ver de 
ihnen andere Dienſtäebäube enwelt. Käe⸗ Tichten 
Vollsvertteter auch aut dieſe Tatſache iür ründs 
traaen zur Abſtellung dieſer unhogte michen Auſtänte 

Lobnbewegung im Heizunns⸗ und Inſtullateure 
Mie uns von PD. W. M. mitgeteitt wird, ha 

Unternehmer im Heizungs⸗ unb Inſtaollgtion 
kolgenbe Lohnangeboie für die erſte Hältte 
gemacht: Monteure und Geſellen im 1. Tättt 

55 Mark pro Stunde; alle . A Makk. 
über 20 Kabre 14 Mark, von 1 Jabren 
Uunter 18 Jahbren iih Mark. Die Arbeilne Uer weß 
am Donnerstag abend 614 ubr in einer Verſchz 
lung bel Müller, Niebere Seigen, Uber Aunahmt 
Ablehnung des Angebots beſchließzen. ů 

220 Mark Tagelohn fülr die Lafenarbel 
In den neuen Lohnverbandinnaen zwiichen ürn M 

geber- und den Arbeitnedmet-Eiäantigtienen wu, 
Löhne der Hafenarßeiter nen gereselt. ſür Tas 
auf 250½ Mk. kengeletzt. Mer Sben ehe E 
trägt 115 Mk. vre Dir beiben erſten 3 
den mit ze 550 Mk. bie nächken mit 31ʃ Ait— 
„Stundenlohn für Sonniagtorveit beirket 
Eilefelgeld wurde auk 1‚1 Mk. Pro Tag erddt 
ahkommen alit für 14 Tace. Die 
ürſtern, in Vertanminnaen in 
waͤſter dem Ablommen zu. 

Die Tätiqkelt der polniſchen 

neinde in ſebr. 
beßten Amaßt Helantllich Alle 
polnlt in Würe ia und 25 60 den auein 

u Prellerimmen ů 
Voh nene Vlitalfeder Heigekrtken jein⸗ 

  

  

        
   

        

   

  

      

   

       

            

   

    

      
    
   

        

   

    

   

                          

    

  

  

  

  

aürlich ſich nur um außwürtige Mtrgli. 
— iar der 1 jer Ois Aü. duer: v. 

valltät immer uoch —2 2— 
10 pertalgt unt verder ich alle voknkſe 

eeinigt und werben ſeit einen 
meiüberas in uu Kite Wübler. Der Kenit 
werden aus: al un 7 8 KRunft 8. u 
12 Staatsbeamten und 7 Freisewerkſchaftlern, 
ſchaner Blatt „Urzeslad lerzornr⸗ egines bas i 
polniſchen Gemeinde mie be gt: Sie begtunt 0 
einem Eatz. der zum enten Misßden 
hern dort: Die Gemeinde n We äüt Dte 
treterſchaft der volntſchen Wiind ſle 
Rechte und umfant dir Geſamtiält 2 
Non einer „amilichen“ Stellund ber * 
ketne Rede ſein, jondern es bandel 182 inen 
wis ſeder unberc es auch 192 ui, Glatt ichrelbt da 

weiter: „Die Gemeinde wühlt V Uubaſtrient 
aus 7 Mitaltedern, Borſißender in der nbuſt 

Schiftabrtneſennft Hrof⸗ 
Molkörat behid. die Mehreinde beichtiiigt zih 

r Sabt⸗ „hhemelnberäte ung zu 
die Haunrtanigabe iii Si S. 

. Der (hei bei W. 
ſe eine in Obrg und Jos 
len in den anberen &. 
Uraänzt werden bteie Schulen du⸗ 
vun unten bis zu den poluiſchen 

Rter 5 — 

Huugt beeſe gebelen, üi⸗ 0 ů 
Baßl: von 400 värſandt, 
dem wurden nach 400 8 

iu etat Jentelictessnin . And eine Jentralleßehs ů in 
EE 0815 Men, Düicet üt 0 5 

wächſeur Blücher Oariis 
Hereil. Mie Weweinte pag, Mber e Meglte e; 
Beamten nüß ertellt Maägen den nacs⸗ 

Greßracht Blde, in die olgiice Perulliee SGrosmacht b. aiſche berufliche Ber⸗ 
Beſledend aus 80⁰0 Mitsliedern. Dieſe Inkiittion 

  

            
     



   

    
   
   
   
    
    

     

   
   
   
    

     

    

   

  

   

ner Burtell (lür det polulichen Urbelter und dienl raff⸗ 
der pulntiben Euche, Tit Mumühu,gen, daß auch die 

len das Recht hahen iullkn, der Sreiithht (ür ihre 
tcke Stenern ( eingute reh cllalglos. 
Das Nerhbhltutes de: MDS, V„Lſſnr 
uchnfti zu der Gemetußdt iſt kein belunhrres. 
M ainzige, Knhet arlan fat, iil, dban ei der Nerteſiung 

euit Webänrtdr Rem hyttgiſchru kuünmtatlu Uit hat. S. nit 

  

   

       

    

  

un Pür das MerHklis rii MiTMe ů an halle hen 
35 Kiadral. alé ob Werr Ai briürchtrte, kak, die emeinde thnt 
8& 4 plurrenz mamen kaume, erft alt er eintah, daß letur 
ued Pſer leine Sſellung u Danzia erimütterten, vpegaun er, 

Gemeinée Aiwas euinbſichrt àn betandetn, kuch mit bent 
tiehankrüt, uch hirie Wemelnßke untertan unt durch fi⸗ 
üch Reflame zu teüſhent. Aber duch bieles geichah ſo un⸗ 

* Fickt, Haft Man di? Mbſisnt mertte und Leihhtttmte nmebr. 
Penehl Foftnung, daß ber nüchite ll Kommtihar lich leſſer 
Per, Unar artenſteren und au die (semeinke ußd beren 

Urinlilc mahr keuleu wurd“ 
irüer Vicricht ſplegtrlt die eitrint und vitlirüütit Toiig 
er Palen im Frrinat terder und Ln. allen, brhenes 

m Pit CErbaltung des deuinlmen kuſturrten Mortichtiſtet tin 

   
   

  

     

        

      

  

   
    

   
   

    

    

    

      

  

8 atigig zu turm til, àzum Tenken Anlan. Mesätchnend kür die 
5 nmaßunn der Mplrn ſſt thr Rerſutt, pum Senh, iν at 

Hhr Linener Rerteurrung zu erhalten urd Kwor tür eturn vemnrtn, 
al M Mim arbhten Teil nich einmal aus Tauziner Etaats 
O* rüern beſteht. 

2* —...— 

Pie „Yrele Turnerſchaft Laugfuhr“ ſclerte am 
Eflober im Kleinhammernarf übr erftee Stiungs⸗ 

Nach einem einſeltenden Konzert und Mrolog be⸗ 
ſte der Norfitende F. Radtte die Änweſenden 
ſuß einen Ueberülick über die Gwereee des 
Ans. Der Riedner ſtellte ken, daß der Merein ſien 
Sympathten der werktätigen Beuölkerung, Vang⸗ 
Kerworben hat. Der Wunſch au bie Anweſenben, 
weitcrütn an ber rſtartung des Vereink minzu⸗ 

en, wirbd Aeſnie ſeine Mixkung nicht perſehlen. 
hebermittlung von Gllickwünichen ſeitens der 

dervereine lolgten die turnerlichen Norführungen 
Miülnner⸗, Damen“ unb Fugendabteilung, die 

ſchweg aut waren und miit rohem Interefle verſolgt 
rden., Reicher Beifall belohnte dir Darbiefungen. 

    

ſige Geſangkvorträgt des Langſuhrer Männer⸗ 
gvereins von 1801 unter der tüchtigen Leltung 
Chormeiſters Herrn Ewert wechſelten ab mit 
riſtiſchen Rorträgen, Marmorgruppen und Vei⸗ 
ramiden. Eine Blumenpolanäſc, Rerloiung und 
üuffolgenber Tanz bildeten den Abichlutz bes har⸗ 

    

       
  

* 

— iſch verlaufenen eſtes. — Etin „Frel Heil“ dem 
iu jen Verein. 
er 

Aus dem Oſten. 
r arlenburn. Großes Auftehen „rente bier die Nerbal⸗ 
121 Kauinaunk Ranl K., der Mädchen im Alter von 

ebis zehn Jabren zu unzüchtigen Handlungen verlritet 
Eln naar Pamen bemerkten in der Miitaaszelt. in der 

auiweſchärte gelchloſten lnd, daß in dem Geichätt des R. ich 
Metand befund, und begehrten Einlaß, da ſie etwasl kauten 
Wiallten. Sic wurden nun R. hineingelallen, konnten 
ewünſchie nicht erhalten. Den Tamen iel im vaden 

    

  

,klelnes Mäßchen auk., das da weinte. Machbem ſie den 
1 verlaffcn, aingen lie nuchmals an Echausentter und 

'en feutttellen, daß R. daß Mäbchen an unzüchigen Land, 
nerieiten wolltc. Ste machten der Polisti Mitieilung. 

Li „Wernebmung anderer Kinber bal A. ſchon ſeit längcrer 
U it Mädchen durch allerlei Veriprechungen in den Laden 

Sipät. N. in nach Hinterlenung einer Stcherheit ron u 
Na nui frrien Ruß geiett worden.   dienber. Eine Demonfratien der Land⸗ 

·tter ſand am Sonntagſ ſtatt. Inerſter Reihe demon⸗     
          

  

    
  

   

  

   

  

  
   

      

Mrierte man Nütßeten, daß von den Gutern iu ungerectter, 
tiater Menge E e Boatiünafbelter ius Lond 
Ottonen morden ſie gehmen ben deulſchen Arbettern ben 
Verbienlt kort und Awingen gerabe deu orbeltskrälttgen fün⸗ 
neren Machwutchs zur Akmanderung nuch 0 Welten oder 
nach Amerika. Auch aegen Lie (cbteten Woflliteiegenhelten 
itud pie ungurelchende fliüttteilung ber Wiüller wurbe prote⸗ 
Hierf. Mittere Klagen halten lubann den Wiützteu. Sie neh⸗ 
Wen MIs Wfahlshun intat 2%½ unt mehr Pfund uom Kenthner 

tieibt nußer der baren Llerguthng. die bis e0 Mart ſe 
Renlner belrögt, vanbrat Tr Vrl-⸗bunsbure nahm in elner 
Muinrache Sirüirna zu bieüen Wülnſchen. Er werde die Miith⸗ 
lande nach Lik ten zu bririugen verluchen. Um die Piiß⸗ 
Hände bel den Arbetermptzunnaen auf dem Vauve zu beici⸗ 
viaen, ſuß tiur Händige WrSunngstontrölle eingerltti mer⸗ 
den Mreislehtef Raftel ermahnte It einer Schlußanſprache 
die Arvelterfchalf zur Ruße und Helonnenheit, 

SHünigobera. Nütathh hu tGahsMaärtôScheinen 
ul bit Proulur von ber Vondeßxbank in ben Nerkebr 
hyüutgen. 

Viban. Aun Becetrei teunbel ſich her rulliiche Vaner⸗ 

  

rrusat „rrmobotl“, der im Schlern des farken Vetert⸗ 
Eirrr ScheEnrtS „Vutga“ anl dem eüege von Peteräburd 
num Miel tit u das Aii] Kat Rereſte ohne Mälchine und 
Siruer ein ruürocdt darheft, enbganltig abgewraßht werden 
il. Aiel dem ſchheren Mätter war ta iein Munder, daßl das 
kteuerfele rieltat Schil Pie Merdindung mit dem Echlebber 
verlur. Per „Grontobni“ hatte den Riefenelsbrecher „Lenin“ 
durch brabtloſe Autute zur Mffiſtenz erhakten. Aber auch 
dieltin brachen dic Troſen und wurde der Wrpmobrt“ er⸗ 
Dteut, euu Sytetbal der Wellen. „romobol“, ber 24 Fuß 
Arflitat, Pat uirrelt nur 9s Mann Relatzung. An ein Ein⸗ 
briugen der Pchiſlle it, ſolange die See boch athi. nicht au 
dcnfeu. 

Siettin. Ter Streil deer Halenarbttter i, be⸗ 
cndtt, Kuch hir Caſkhausheſitzer baben nach mehrtätigem 
Strell pie Artkelt wither aufgenommen. 

Aus aller Welt. 
Eiu emurikaniſcher Wajor im Degug berjallen. 

Aus Frankſfurt a. M. wird gemeldet: IAm TZug wur⸗ 
de der amerikaniſche Deeſef der Befatzunasbehörde in 
Koblenz, Kauerwein überfallen und ſchwer verletzt; lhm 
murde die Hrieſtaſche mit etwa 300 Tollars, S0½ fran⸗ 
züllſchen und 100 Schwelzer Franken geraubt, Sauer⸗ 
wein wurde ſolort in einer chirurglſchen Privaiklinik 
operlert. Man holft, ibn am Leben zu erhalten. Der 
Täter nerließ vermutlich in Wiesbaden den Zug. 
Sonntag nachmittag traf aus Koblenz eine amerikani⸗ 
ſcha Delegatlon von fünf Herren ein. 

An acht Wochen Willibnär gemorden iht in Berlin ein 
Waltzier Sieamund Roßherner. Vor eintger Zeit war er 
als internattynaler Taſchendleb, Nalſchlpieler unt gechprel⸗ 
ler von der Kriminalvolisei verbaftet worden. Um über 
dir Grenze abneſchuben zu werden, war er nach dem Sam ⸗ 
tellager in Kottbus gerbracht marden. Die Internlerten 
erhalten hirr Ekter Urlaub und van elnem ſolchen war Moß⸗ 
berger nur acht un nicht mieber in das Laner zu ückae⸗ 
lehrt —Dieler Tage nun würde er von Kriminalbeamten in 
Rerlin ertannt. In ſeinem Melitz murden nicht weniger als 
drel Mitlinnen Work in deutſchem Gelde und auslindllchen 
Perilen ar'unden Es unterlieat keinem Zweltel, dak Rytt⸗ 
barner in der 3wiithenſeit wieder Plebtäßle ausge⸗ 
jührt und daber das Gelb erbeutet hat 

Ein brennender Merg. Auf der GShe des lananumwoßenen 
Meinners in Minrteutſchland uünd gewaltlar Welsmatien in 
HBewegung gekommen und bereiten aul einen großen Bera⸗ 
rirttch nur Fieſes Ereignis iit auf ein unterlrdiſchek Feuer 
in dem werge zurückzuillhreu. Schon leit einger Zeilgeiaen 
aut zablreichen Erdlöchern gelbe Dämole auf, Pie Beytzlke⸗ 
tung der Umgebung bat deshalb jener Elelle des3 Rerges den 
Momen „das Stinkloch“ gearben. Um keinen Verluſt an Hol; 
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meinem Hauſe 

verleg habe. 
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Stroh- 
Paname- 
Velour- 
Pilz 

  
    

Den verehrten Kunden :eile 
dlerdurch mit, daß ich meint 

Lederhandlung 
vom l. Damm Nr. 21 nach 

2. Damm Nr. 6 
Carl Fuhrmann. 

üte 
fur Damen und Herren 

zu ertelben, hai die Rorkhepwaltung in bem in Betracht kom⸗ 
MeRben Webiei fämiliche U um⸗ ſanen Faſſen. t fo 

Noch immer Winengetahr in ber Eftfer. Muimußlich einer 
Mint zum Ooler geworden iſt der Schuner „Karin“, deſfen 
Untergang dleter Tage gemelbel wurde. Wie aus Simpnando 
berichter mird, in der Nacht zum 21. Oftobor eine 
beftine Neinnat Ters gebört. Da pei der Votſennatlon 
MAyrhelma wei Leichen augetrieben ünk, die blutige Ber⸗ 
letzungen antwieten, autkerdem verſchiebene Wracktrümmer 

tanlrieben, nimr-t man au, daß der Sthoner von einer Mine 
netroflen ik. 

Dle Schin kenfulle a Theaferbütett. Mar dem Mucher⸗ 
Arricht in Lerlin llnd ein Känkmanmn Karl Simke, dei im 
Mebenberuf dtie Orkonomte im Lefülnn-⸗ und im Künſhler⸗ 
übéater beirteb. Um Wat beſtellte lich ein Weſucher eine 
Echinkenttülle im Künſtletedeater. Düt Giolte Mamiſtll“ 
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keitete ium eine heiandere Stuſte, da der Rorxat ausperkauft 
war. Der Maſterhielt eine hünne Schyilie Brol, bünn 
Dutter dehrichen und ebeniv dünn inft, Schinten belegt. 
für mußte er 0 L205 zaßlen, Ter Kachveritändise ellte 
P0 der Schintenbelaa nicht 62 = Mramm, wie der Un 05 e 
heßgupiete, fondern nur i MGramm betrug, in da üſh er 
ukäſſige Preis nur auf id Mf. Kelte, Das Gericht fellze 
Greieochtt lrüt, de der Angeflantie die Brote aber nicht 
lelbbit Km g. bhalte, nahm es uur eine Verpachläfftaung 
ber von ibm geſübhrten Auſſicht lür vorllegend an und var⸗ 
urtellit üzün zu Hlu Mk. Weldſtraſe. 

Die Sochseitersiſe obne Semb. Eilne Afſäre, bie einet 
Leunſcher Komik nicht entbehrt, Vant lich jüöngſt vor ber 
eutſchen Zollbehhrdbe auf dem Bahnhbof in Salzbura ab. 

Unter den zyollamtlich behandelten Reiſenden, die mit dem 
Daß aus München gingetrolien waren, beſand ſich auch eine 

amet ohne Hemd, Das Jollamt fellte namlich ſeſt, daß bas, 
was dieſe Reifeude alb Hemd und Fale ſrug, 511110 
genäbie Ppiten waren, die auf diee ledenfallt nicht ralszt 55 
Wellt üder die Grenze geſchmuüggelt werden fallten, Darg 
wurbe nun nichis, und da den Bollbeamten das „Demb“ ſe 
geflel, daß ſie es zurückbehielten, mukte der Gatte erſt be⸗ 
müht werden, Unterwäſche herdehhuſchatfen; dann konnte das 
Vaar ſeine Hochselisreiſe, auf der es ſich beſand, foptfttzen, 
allerdings nicht, wie en beablchtial batte, nach Villach, ſondern 
in das Umtsgericht Vaufen. Es bandelt ſich um elnen Arst 
aus Judgoſlamien und ſeine funge, Frau, die in Mün i 
die originelle Unterkleihbung gekauft und zuſammengtſte 
hatten, 

ů — Verſammlungs⸗Anzeiger E 

Sotlalbemokratiſche Arboltzgem. nſchaft. 
Heute abend t Uihr Sttzung im Fraktlonszimmer, 

Molkstagsgebäude. 

Arbeiterbildungs⸗KMusſchuß, 
Mitlwoch, den 1. November, abends 7 Ubr, im Vor⸗ 

tragsſaal der Gemerkſchaften, Heuellusplatz 1½2, II, Vor⸗ 
trag „Naluta und Währungsfragen“. Karten zum Preife 
vone5 Mar! an der Kaſſe. 

T. MW.MN. Geiznnaßmontrure, Klempner uſw. 
Donnerskag, den 2. Nov., ahends *α² Uur, bei Müller, 

Niedere Seigen 8, auße rordentliche Branchenverſammlung. 

Saitlera, Tarezierert und NorleſeuillerRerband. 
mittwuch, den 1. Nohember, abends bu= Ihr, Tiſchler⸗ 

gaſte 10, Mitglieder⸗-Rerfammlung. 

Kaniuchenzüchterverein „Baltiga“, Neufahrwaſſer. 
Donnerstag. den 2. November, abenes 7 Uhr, im Lakal 

„Leuchttürm“, Mounotsverſammlung. 

  

Nerband der Gemeinbe⸗ unb Plaatsarbeiter, Zoppot. 
Donuerstaß, den 2. 11., abends 7 Uhr, Schule Danziger 

Straße, Mitglieder⸗RKertammlung, 

Rolle 

  

Wer tauſcht eine 

zu kaußen gelucht. Angeb,. 2-Zimmerwohnung 
unter B. 640 and CGxped.] mit Stall und Land in 
Rer 7Schidlitz gegen 2⸗Zimmer⸗ 

wohnung in der Stadt 
Gebr. Nähmaſchine ane unt. e. gr an dis 
kür Hausgebr., qut erhalt, EID.eL. Walbel. U 
zu kaufen geſucht Angeb. Ausl. Ehepaar 
unter E. Vö4 a. d. Exped. 
der Volksſtimme. hucht 2 oder 3 möbllerte 

—.— 2 immer. Preis Nebenſache. 
Büroſchreibtiſch Ang. uni. E. 633 an die 

mit Auſſatz und andere Eipd. der Molkal. e 
éů Büromöbel zu Kaufen gel 2 möbl Zimmer Ang. unt. E. 944 an die 

Exred ber Nalkall. (jucht ält. Ehepaar. Angeb. 
unt. k. 52 an die Exped. 

Notenſtänder und der Volkeſtimme erb. (1 
Mandoline ‚ Junges Ehevaar lucht ſof. 

Nähm .0 u.M S. „, möbl. Zimmer Rähm (o a, 3 Tr. rechts, 

Gartenhaus. mit Kochgelegenh. Angeb. 
UTrſmi. E. b5öl an d. Exped. 

Jung. Dackel ſes enue 

  

     

  

  

  

„ ladttheater Denzig eeeesese%tt“,%% 
ů V * 96 i 
e Direbtion: Audolf Schaver 8Ä Wilhelm — Theater 

Miltwech, den 1. Nopember, ahends 7 Uhr: 0 — — —— 
* vherkarten ſe 2 Neu einktub'ert. ES Ddas neue November 
* 27 R — — 

igoletto 3 
E Dper in 4Arten von G. Verdi. “ Sensations Programm 
v ue geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchle.] & an, 

Muſthaliſche Leitung: Mer ILand. 2 
„ i Iuſpektion: Otte Friedrich * 

Arzog von Mantue.. Ftedy Buſch 2 
O, frin Hufnarr. . Ernſt Claus 
deſſen Techtieer Paula von Arekau ꝙ 

E Gontesen- Kichard Ludeiaeg 
iroſ nen Cepranee Georg Scharaßinſhi 0 
NeU aſi, feine Gemahlin HBanna IMe —2 große Attraktionen. 

S Kavaller Seorg Harder 2 2 —— — 
ASain GöngzWolter Diann 2 u —— 

Daehen, en br i8 Le 2 Liballe: Neues Progremm. 
Mabdclleng, leine Schweſter „d. Linde 

Uens Gaidas Ceſehichalierti Vifspte Sariang Seesesassosgeeesseees 
Uin Merichtsdiener oll Wehr 
Ein Päage der Herzogin. Mitſcherre * Amens v mbe ee. Ms. Jahn ů4 ranke 

ů Donnerpiag, Sru 2. Movemper, aben 
ü Aarien A J. 

      s )/ Uür: Dauer    

  

Der Nulkan. 
werden lofort dehandelt. 

  

Fetnen bel 0 

Neus 

wercen in vnzerer hiesigen Pabrik nach neuesten raſſerein, zu Kauf. gelucht. 
Anarb. unter E. 942 an TEKfiiilrster Auslühryng in 
d. Erved. der Valksſt. (＋ kürzester Telt 513 

7161 
  

  

   

     

Fretläßht den 4. Ninember, adends? 
karten 8 1. Die Zauberflöic. Pet 

*inbend, den 4. Nypmeber, abends ?7 Uhr: 
EIA („ ‚. „Wenn der lunge Wein 
Mfpick in 3 Akter 

   

Platte. 

  

* 3 
„, den 5. Novembet. vorm. I! Uhr 3 ůi N. —ů ů Mn Wacenre,Seih Vrcss: SerHen e eherbe kHut-Bazar zum Strauß 
—— MWerken- 

sSdania-Theater 
  

    

  SchSSeIGdAMmen 3538•85 —— Telef. E 711 ———— 2— à Söhn organsſerter Eltern, 
venlung Leute! achtung2621 Pfefferſtadt 7l 2621 H Weihen. Lcoß elſern Dfen Amiſ Leuntder M. 
„ „fe Sepeeten, DEL -i esn 2—f uhr, ennalll. Kochherd E.W, J. heiſeuß Aunmmnaur, 

ö 

Geblſſe, Repuruturen in einen 
Tage. Spetialität: Gebiſſe ↄhne 

voller Gatanic. 

Danhichreiben über merzlofes 

Juſiltut für Zahuleidende 

    
umgepreſt, 

'old⸗Krenen vjw, untet Gwaschen und -eifärbt. 

Annshmertoelle 

Kerendber der Markthahe). 

Stroh- und Fllahut -Fabrik 

s uUr Lawendsigsasss KMr. 6.—7. 

           

        

     

      

   

    
    

Telef.    

       

  

mit Mafterkahen zu verk. 
Oito Stotz, Schelmühl. 

  U U er 
AE= 

* 

Tllefhegschoßy' 
hende Enittülloner 
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Begmn àur ie. 
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bH Mue Mol-Khlender 
für iar Jahr 1928 itt erschienen. 

BEE Sasnühsas 5 u. Pürapiesgasse 22. 
C 

  

ücher Wials. ( 

K7 
Lonzert⸗Pianino 

erltkialtige Friebenswore. 
zu verkaufen. 
urter & hiaß an d 

  

zu verkau 

    

   

  

   

  

     
   

  

       

Orischeid, 
Ohbra. Kurintengaßte 8 

I. Wungmaſchmne 
  

  

   

  

   

Ofenſetzer 
für Minterarbeit ſtellt ein 

Ofen-Fabrik (7652 

B. Kraſchinski, 
Poggennfuhl 59. 

Einen 

Lallburſchen. 

Hevellußplatz 12. il, 
Jimmer 7—-Lli. 

1 Lehrling 
  

  

Junger Kaufmann ſucht 

einj. möbl. Zimmer 
im Innern der; Slodt. 
Angeb. unt. k. 93U un dle 
Exved. d. Volksſtimme. (f 

Student lucht 

einf. möbl. Zimmer 
möͤglichſt Näühe der Hoch⸗ 
ule Me. Muter E900 
a. d. Exp. der Polkeſt. ( 

Suche Tellnehmer 
nicht unter 30 000 Mark, 
zur Beieiligung an mein. 
eſchäft. Angeb. unt. V. 258 
un die Exped der Volks⸗ 
ltimme. (7673 

Haustor J. am 4. Domm 

Nühmaſchinen 
werb. ſchnell u. gut repar. 
zicute alle Nähmaſchinen. 
G. Knabe, Mechan. (70/5 

    

  

    

   

  

  

222 Klavier —, 
5 Gbant⸗ D0 Volles cht ſalt veuet, 2 Monote gebr. abrr aut er⸗ 2⸗Zimmerwohnung Verlangen Sie die 
Höcthan ILüO OIKSWa ** D chntrflimmt. grohe Räume gegen „ 64 6 D-Sedeofen „Volfsſtimme“ 
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Danziger Nachrichten. 
Ponniſche Kapltalverſchlebungen über Danzig. 

rer Zeit gehen in Polen Herüchte um, das 
ee Seidtumpien aus Bolen über Danzin ausgrkührt 

Wie in Thurn erichelnende „elluna Slume Vn 
Aübl tett ſolgende Schilderung eines Einzellaſtes: 

zahl Warichauer reed Ladzer Airmen ſtellt 
Alantetis von bon? Aenlimeter Größe, tamtt 

cK deſtp leichter verltecht werden kann und ble 
en zuhlen nut dieſe scheits hin rielige Eum“ 
Mayl aus, Uim die Schmugaler abaufallen, 

é in ber Mocht vont 186. vim 27. Otiober eine ſehr 
e Matrriucituna der ron Warichan über Thorn nach 

Mettenden angeordnet. Eß mürde eine ganze Nelhe 
von perlonen verhaftel, bei denen man die obengenannten 
ESeiks pprland,. Ter Unterfompitiar Mowakowökt nahm— 
bieſe Schecks mit und exhtelt in den Banken dafür 9 Mii⸗ 
Ennen beut'e Mart. Gine Rirma wax aber ſchön benach, 
r· aöch und der Ktrütter der iaut bat den Kom 

Lulexſuchung mehr zu machen und überreichte 
chung 1% Doſlar. Ter Kommifar gahm die⸗ 

SGars ſchtieb ſeinen Rapvort an ſeine Behörbe, ber er 
die aanze Sachte Überteicv. Dieie Berhaltung bet eine aroße 
Aufregunn auf der ſchwarzen Pone in Warſchan und Pan 
Aiß nernman 

Durchſtechereien beim Wohnungsamt. 
Vor der Strafltammer hatten ſich der Kaulmann Kart w. 

Lanainhr, der Erpeökent Guſtav W. aus Neuiahrwaller 
„n der Bureauhilfsarbrüuer Erich St. aus Oltug weaen ner⸗ 
ithiedener s5traltoten bei einer Wohnungsbrrichiebung an 
einen vlee-zander zu verautworten., G. war beim nhuungs⸗ 
amtt beſchäaftigt und wurde uußant Unregelmäßigleiten eni⸗ 
laſſen. Er lernte nun einen aubwäriigen er.“ au Hohzn⸗ 
alzä kennen, der bier eine Wohnung haben wollle. G. erßbot 
zich, dleic Wuhnung zu beichaflen und nahm dafür 20% W. 
W. trat karauf an St. berau, der noch betim Wohnungs 
Heſchäftigt war, und bat ibh, die Akten von dem Herrn aus 
Hoßhenlalda zu beichafſen. St. tat dies auch und lieferte die 
ükten an G. aus, der dafftr 100 Mk. zahlte, Dieie Akten 
wurden von (G. veifeite gelchafft. Welier ließ W, durch St. 
bei W. elne drüngende Normerklarte aufſeine Wohnung abn⸗ 

tellen und ſich arben, die er dann dem Herrn aus Hohenialza 
aushändigte. Die Vache kam aber heraus, und K. mit ben 
anderen beiden wurde augeklagt. W. mill von der Lerab⸗ 
»dnug nichts fewuſßt und in gutem Gtauben die Karte alls, 
ſtellt haben. r hat dabei auch keinen Worteilt gehabt. Pas 
ericht iprach ihn auch ſrel. G. wurde zu Mosſnten We⸗ 
ngnis und ꝛ0 bah Mt. Geldſtraſe verhrtellt. hat lich 

rit 100 Mt. beſtechen laſſen, um eine dienſtwidrige Handlung 
übegehen. Er wurbe zu 3 Monaten Gefängnis mudrün) 

kark Geidſtraſe verurteilt, Für bie 3 Monate wurde tüm 
doch Strafausfetzung bewilllgt, 

Eine Mieter⸗Tragödie. 
Ueber die traurigen Polgen des Wolmunasimangels 

lchon ſo oſt geſchrleben und geredet worden, daß es itber 
ſüütſlig ilt, darüber noch Worte zu verlieren. Die tal,enge 
on Fällen, in denen junne Lente zwar ſehniüchtſn, aher 
erachens jahrelann auf Zuweiſung eines beicheibenen 
Interkommehs warten, und die vielen Uörtnen Källe, in 
enen Menſchen zuſammengepfercht in länaft abbruchreiſen, 

ungefunden Wohnböhlen baufen, ſte alle find eine ununter⸗ 
krochene Kette des Clends und Jammers, die ſich oft Au 
ahren Tragödien auswachſen. Aber auch der oſt beneidete 
lückliche Beühex einern— huung blefbt infolge des hoch⸗ 
éohlweiſen Waltent3z unſerer Vehörden nicht immer von 
hweren Heimſuchuneen verſchont. Tas zeigt ein Fall, der 
icht viel anders als eine Mietertranödte bezeichnet werben 
ann, und der ſich nach den uns gaemachten Mitiellungen 
die ſolgt zugetragen hat: Ein Mieter, der ſaſt kleuen Jahye 
ie Portterſtelle in einem Hauſe auf dem Kuarrenwall inne⸗ 
atte, wurde unter merkwürdigen Umfranben im Febrnar 
leſes Jahres von dem Verwalter gekündtat. Das Miet⸗ 
inigungsamt entiſchied auf die Beſchwerde des Mieters, daß 
üm die Wohnung zu belaſfen ſei, bis eine andere ange⸗ 
teiſeue Wohnung angewielen werde. Ghe jedoch bie Au⸗ 
eü etner Wohnung erſolgte, erſchien am 3. Sentember 
löltah der Gerichtsvollzleber mit einer Räummungsklane. 
rit uf Auſragen beim Wohnungsamt murde dem Mieter 
litgeteilt, daß ihm für ſeine ötüpfige Familie eine Atube 
it Kabinett zugewieſen iit. Als e dieie Wohnung als zu 
vein ablehnte, wurde ihm am L. Seutember eine audere 
uhnung zugewlelen, doch beretts 10 Mimmten nach du 
ing dieſer Zuweiſung, auf der üöm bis zum 10. Fr 
»ben worden war, ließ der Oguöbeützer dte Wuhnung 
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nen Gerichtsvolläieher ausräumen und die Möbel geaen 
   »in Prutelt des Mieters von einer Speditionsſirma ver⸗ 

üden. Die Mößbel ſtanden, da das Wahnungsgamt keine aus⸗ 

  

»ichende Wahnung zuweilen konnte, mei Tage, zum Teil 
inem oitenen Taſelwagen cuf der he und „upden 

ch von her Eveditioushirma an) 'en Kpeicher ge⸗ 
n. Als die Familtie bann endlich eine einigermaßen 

pericthenwürdine Wohnunn erßlelt. känr der Traaudie zwei⸗ 
FVeil. Deun uun weigerte ſich die Speditiruaftrma, 
achen herausgzugeben, ſondern verlangte dle Erſtattung 

Umguas⸗ und Laperletten non dem Mieter, obwohl die⸗ 
rder Firma keinerlei Muſtrag aeben hatte. Cine Klage 
Sorausgabe der Sathen iſt uvch beute unentſchieden. Ey 
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Friedrich Hebbel: Gyhes und ſein Ring. 
Danziner Stadttheater, 

Was zmingt uns hin zu dieſer itrahlenden Dichtung? 
eine Dichtungtit, Uind daß ſie ſtrahlt, Kunfelt, gküßt 

a wie dey Edolſtein am Wunderring, Nur 
nan dem Rechnung trägt, giöt man Hott, was 

. Vielleicht liegt Sies der Grund für die lauge 
ühnenabſeitigkeit des Gedichtes, — SH/ 
Viellricht aber iſt es auch, daß man das Sumbol des Rin⸗ 

  

   
   

   
    

» uldht immer richtis erkannt hbat, der nur am richtigen 
* muß, um zimm richtigen Ziel zu führen. (Lhas 

  

enditarken, Ge⸗ 
u, Unelaſtiſchen,    ges, dem Aulgehenden, dem 

Kliſchen und an Kandaules, dem Alter 

   

    

   

   
   
    

[d Gezeichneten, vollzieht.), Wird der Vorganßg nur ge. 
ꝛen votrachtet, wir er lich vyull zieht, ermägt man nicht 

jeelnhe Ueberformat dileſer Menſchen, io, milß man 
Amallen Ecken und Enden. N8 Menſch von ßeute. 

nheuid mit ſchlechthin meulchlich⸗ſecliſchem Wuchs, für 
Pdie Aynicauenzen, die die vorgeſchichtliche und muthiiche 
uindläaun ür ihrr Menſchen mit ſich bringt, liegt uus nicht 

ide Kotwendigteit vor. Das Hebbelſche Mutz 
nicht undedingtein: Per Kandänies will nicht 

öt, will vicht küämpien und lömpft: und Künnes, 

ſeinen tönialichen Frennd liebt, wiil ihn nich tüten und 
et ihu, nachkem er ſelbſt mit nur zu nalikelſchem Wider, 
Aen in den Zweikampf geht. Oder erſt Ahrdopel, ‚. 

ver ganzen mehr als Theorie in der Luſt rertpft 'en 
lichbelt! tan denke, daß dieſe vor Reinbeſt überenpfind⸗ 

ve Fran den Mann, der ſie nackt ſah, zu ſicd beſcheldel, und 
ſle ihm daun, ſagt, was ſie ihm verlpricht. 

  

     rhen und 

    

  

Man brauchk ſchon eine 

  

durch die ſprachllchen Zauber, bie bler walten, (Manche wer⸗   3 beiti Einſtelluns und Sen wüine, Eigßer ſie nicht önischen. W. 2 üer 
pf iſt, frriserttten 

      arſtellung, um hier heüte urch mitzuge 
„, wird, ſofern er nicht kaud oder ſtum     

t Aaſe 11 x e Sahuns Mn- 
Lan et. unb un, Lie n etturg zuüm 
lein, ſo daß auch die Kinder dei der lepigen Wititeruna n⸗ 
in ihrer dünnen Lommerkleibuna berumiauten müffen. Es 

übriat ſich. dieſer Schilbrrung noch etwos We, 
Man lann nur den Kopf ſchutteln, datz in einctna M= Heu⸗ 
ſtaate“ ſolche Pinge möglich ſind. 

  

Was Danzig nur recht ſein v 
In Warſchau ſoll dem „Sftenik , 

fee 
über Polen ſahe 
wird ala unglücklich und ma 

(iebereinf ů 

5      

  

   

    

   

* 
2         Danältger b 

eichnet. Man Aar⸗ 
velnet WMlrt⸗    langt & ů r un 

ſchaftscbrenze zwiſchen Polen und Dan⸗ 
kiebe Daß ſei zwar Wiriſch ükrien aber von zwei 
ſteßeln bas geringere. — Fiir Danzig könnte es kaum 
etwas Vortellhafteres gebeu, als öle zätedereinfüh⸗ 
rung einer Pole Wt Möfenn Aufhebung der, Boll⸗ 
unton mit Polen. Die Poken ſollten ſich älls därch⸗ 
auusß nicht genieren. 

  

Alceit der Speditionsarbeiter. Nie Möbel, und Achwer, 
ipedlitionsarbeiter batten bisher einen Wochentohn von 300 

Rorf. Sie forberten elue 100 prozeniige Erhhhu des 
Lohnes Ter Schlichtungsnusſchuß ſproch ihnen einen Wochen⸗ 
ſahn von 45-0 ANf. zu. Die Verlammlung der Möbel, und 
Sthwerivebitlonsarbeiter lehnte ſedoch den Emiedsfpruch als 
unzureichend ab. Seit heute morgen fieben die Mövel⸗ und 
Speͤültwnsarbelter im Streit. 
CEiſenbahnnafall. In der Näde bes Rangierbahnhbofs vor 

dem Wyr entaleilte getern abend ein Süter⸗ 
Aüußß,, woburch Ueſamtt Bahnverkehr auf der Strecke 
Tanzig—Prauſt eine unltieblame Unterbrewung erlitt. 

Annahme des Lohnablommens für die Tanzlger Metſi, 
Die Verlrauenslente aller in Beiracht lommenden kreſen 
Gewerlſchaften haben in einer Verlammung am Montag 
abend gegen 4 Stimmen dem neuen Vohnabkommen für die 
Danziger Wertt zugeſtimmt. Es gilt bis zum 15, November. 

Mertwürbiger Frrilpruch. Der Gutsvermalter Eitgen 
Müller in Mügagan wurde wengen Autihuns zu einem 
Haferdirbftahl znzeier Landarbeiter für lhßre Autöäpferde 
vom Schäftengricht verurtetlt. M. beſtritt dieſe Anſtiltung 
nud beß BDeruſung ein. In ber, Berufungtßinſtanz traten 
die beiden beſtraften Arbelter als geungen auk und erklürten, 
baſt ſie von Mulier keinen Auſtraa zum Tiebſtabl erhalten 
halten. Tas Gericht ſvrach deßhalb den Augeklagten frel. 

Bon einem Kraftwagen überſahren unb ſchwer verr. 
lett wurde geſtern morgen gegen s Uuhr der jäbrige 
Schitler Aͤalbert Auſtnich, Sohn eines Schuhmacher⸗ 
Mieiiters aus der Töpfergaſſe. Der Knabe hatte im 
Aitrage ſeiner Mutter vor der Molkeret Tohm am 
Altſtädtiſchen Graben nach Milch angeltanden, Als er 
von ſeiner Mutter abgelöſt wurde, lief er über die 
Straße und wurde dabei von einem Automohil er⸗ 
ſaßt. Die Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich. 

Zum Beymkävorfteher tür den 28. Stabtbeßirk tit au Stelle 
des Meſtaurateurs Sebaſtian Raufmaun Mudol Jeguk, 
wohnhaft Zlegelſtraße 6, beſtellt worden. 

Am Wilhelmeheater fludet beute abend die Vremiere 
der neu engagterten d arvöen November⸗Attraktlonen ſtatt. 
Auch das diesmallge Broaramm (oll ſich ſeinen Vortzängern 
wiülrdta aurelhen. — 

Was mon in 70 Jahreu verzehrt. Ein müßiger Kopf hat 
altagerechnet, daß ein Meuſch, der das 7u, Lebensjahr er⸗ 
reicht hat, von ſelner Geburt an nicht weniger als 20 Gilen⸗ 
bahnwaggons Lebensmittel, d. h, einen vollſtändigen Euter⸗ 
zun verſchlungen bat. Ter Berechnung liegt die Tatſache 
Zugrunde, daß die Tagesportion, die zur Lebenshaktung 
notwendla ſſt, auf 32 Kilogramm zu ſchätzen iſt. Pa die 
Förderlaßtſcmes Waagons ſich auf 1 Tonuen und die eines 
Güterzugen auf zi Tounen berechnet, ſo hat man nur die 
23%½ι Taße, die ein Lebeusalter ron 70 Jahren umſaßt, 
mit den 3,2 Ktlogramm des Tagesqauantums an Lebens⸗ 
mittein zu mulitpitzteren, inn die Gelamtztfker von 8i 7hl 
Kilanramm zu erbalten. Dabek muß man ſich indellen e⸗ 
nenwärtig balien, daß nach der Siatiſtil die feſte und Llüſ⸗ 
lige Nahrung der Schmerarbeiter, Soldaten, Secleute, kurs 
aller Perlonen, die phyſiſche Urbeit zu leiſten haben, im Tag 
mit 17t Kilogramm anzufetzen iſt. Ein Stiebalglähriget, 
der nur s Tonnen Lebensmittel vertilgt hat, hat denbald 
nicht einmal einen ſo großen Appetit entwickelt. 

Die Freie Tyruerſchaft Schidlitz feierte am Sonnabend 
im „Kaß' Derxa“ ihr erſtes Gründungsfeſt. Die arbeitende 
Bevölkerung bekundete burch zahlreiches Erſcheinen tör In⸗ 
terelfe aut Arbetterlcort. Genale Dr, Bing wies in feiner 
Kenrede auf den Nutzen hin, den ein geſunder Sport für 
die Arbeiterſchaft im allgemeinen und bdie Jugend im be⸗ 
ſonderen hat. Richt lener Sport ſei darunter zu verſtehen, 
den die bürgerlichen Bereine mit ihrer Eucht zu Rekord⸗ 
letſtungen nerbinden, ſondern nur der, der imſtande ſet., die 
arvetitende Bevolrerung teſund und träftig zu erhalten. 

  

  

  

   

  

    

den den Ban des Ganzen in glelcher Weile ßewundern.) 
Paul Wegener gab den Kanbaules. Was Wegenert 

Kraft iſt: der Kürper, der Mongolenkopf, die urtierhafte 
Wüſtheil, all daß Unerhörte an Schauerlichem, Graufigem, 
momtt er Wt 18.unet:ümel odte tüntg 1Melt ii 18 
Nilcken hochſteigt, uutzt 2 übterköntg nux inſome 
Er. Seue — Aert eger als Wanband 7 
Etellenweiſe: wenn er ftlölt daß die Rrenntichaft firdt, 
wiſcht ſich der Hüne mit der Hand höers Feſicht nad Sa. 
etwas nor ſich hiu; wenn er in der letzten Szeue in der Sal⸗ 
tung eines guten, herausneworſenen Hundes aus dem 
Mund des Freundes den Schiezuſpruch empfänair wenn str 
noch kurs vor dem Tode erfährt, daß ſich das geliebte Weſb 
dem etwa überlebenden Kreunde vermäblen wirb, dann —8 
er da wie ein Ansgebrannter, ſchon bald Fenfeltiaer. Das 
etwa und noch manches endere langt tanz tlef in uns hinein. 
Konſt aber blieb uur der Elndruc eines beukenden und Llus 
abwägenden Dayſtellech: und keinen Aufſagerz. Gerade 
bierin konnten allée anderen Mitwirkenden von dem Gaßt niel 
lernen. Obwoßl ſte ſverratchend ſchöne Proden ihree Kön⸗ 
neus abguben. 

Beſondert wieber 
Grieche. Ein prachtvo 

ns Böem. Ein Hüngkisg., Ein 
Elechtentes Gegenſtü Surhigi ernden. 

Lydier, Bömm ging diesmal zuweilen ſchon gauz are 
Vordertreffen. Man glaubte, dan die Lodle, In gern zum 
Könlg haben 11 5 K 

Auch Tora Ottenburg als Rhodope bielt tapfer 
Sans Wör ein Stück eiſiger Unnabbarkeit und Keiblicher 
Hoheit. Mit dem Scchret im Geſicht. Und all den Ktlernden 
Iwiſchentbnen, die [bren, Weg durch ſchmergliche Enttäuſchun⸗ 

     

den und ſeeliſche Vemiltigungen kennzeichnen. ů 
0 ü Wiüisard Brantowst. 

— —... —— — 5— — 
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Walflerſtandsnachrichten am 1. Noveniber 1822. 
V „ 30.,10- f. lG&- Biontareeß * ů— 320 

t „ lonkauerſpitze . ＋2. 

De 1% Weat 2 

ů J260 T 2 
230, — 

Thorn 355 
Fordon 
Euim *** 
Gral denz. 

Fi kter des Arlehe 2 — 
terturaveretns und des Arbeiteriro, rts 
Ubra, Abersrame Ase un Wtückwünſche ihrer 8 
eine. Die 3 igen Uebungen kießen elne 

„Türchtttbung ber, Bereins 
en und deltrren Biiders 
bregrammatliche Xeii 
Hammenſein Bäglt oit und 

, , 8Erſt 5 

ung, Kart⸗ Metnabmt „ etbaft. — 
Tarichlültel, 1 gold, Keftenarmbeond, AüBelen 

Gundbuttan den oitseivräanbiumt; 1 Gacf mii Kar⸗ 
Peil Aübanboſen ven Herrn (derichttiefretär Wronskl. 

erSaaen 5 E. E. 7. 1 Xr.; l arenct Pelgmyff. abzuh 
von Herrn Krin-tuslallihenten Wokan. Lauptitr 82 . 
1 Treppe reichté: u ſchwarzer Krimmetmufh, abzubolen vos 
Gerrn Rendant Braun Kandarien d, Kr. — Vetlorehk; 
1 Bold. Pamennür im Peder ieen, 1 Eüs,. Damennbr mii 
Woldranb, gea, M. S. in lb, Armbanb, 1 gafb. Trau 
hi E L. 4. 9. 1 Foß für Warie MAilchewali. 1. Vaß . 

Aargarcte Kludzunsti, 1 Urikchtaichc mit aul Mf, deut c‚e. 
und 19 00 Mt. polniſchem Gelde und Kas für Jiaf Spiegei⸗ 
mann,! teue br. Weldſcheintalche mit uüver 11 H Mt., Gas 
karte und Auswels für Matgarete Oetz.1 ·Ka Woöuteun 2a 
Politeior mite1 Mubin, abzugeden im bureon den 

olizeivröftdiums. 
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Pbra. In der Radaune erttrunken, Der etwa ů 
50 Dahrr alie Lehrer und Oraanin Emil Rifau murte 
eſtern morgen in der Radaune iet euſ In der * * 
reitag-Macht datte N. Pae Lolal von in 

fiübakeben, ußent⸗ perlaßen und hat ů‚ 
„das Lolgt van Sennert aufiuchen wollen. It biei⸗ 

Aeſt harbe 4. , ffi vermiffft. Geuern morgen foand man dit 
iche hdeß Rermißten in der Nähe des ker 43. 
Fundfücs in der Rabaune, im Curselgellecht der au 

Mfer Rebenden Räums werhrickt. 

Olivpa. Cine“ Motarflreue besbſichtiat bie Ge⸗ 
meinde anf dem Rathauſe als Alarpworrichtung bei vor⸗ 
kommenden Aründen ansibringen. iu den bieren eniſteben⸗; 
den Koſten iſt ihr von der ehemaligen Welvrensiſchen 
Weuerfeslelat, ſetzt „Tie Panzia“ Reri.,G.⸗G., Line Beibſtie 
vign 450 Mark- Geerwieſen worden. Ou al Bett hat 
— Tamnia- Her freiwifligen Fenermehr iuKRe2 eine be⸗ 

D„Dt 00 Mark gemackt. ſonbere Zuwendung in & ů 

Letzte Nachrichten. 
Der Prozeß gegen die ſchuldigen Niniſter und 

Heerführer in Athen. — 
Nach einer Präahlimeldung aus Athen wurde der 

Bruder des Exkönias Kounſtantin, Prinz Andreok, 
unter ſtarker Bewachung von Korfu nach Utben gebracht 
und wird einet beionberen Kommiſſton vorgeführt 
und von ihr verhört werden. Dieſe Kommiſton, bie 
auch alle anderen unter Anklage geſtellten Miniſter 
und Berrekommandanten verhört, wird ihte Arbeli in 
ber künktigen Woche abſchlieben. Die ortechiſche Regie ⸗ 
rung entichied, daß das austerorbentliche Wericht mit 
der Aburtellung aller Angeklagten ſpllteſtens in zehn 
Tahen begtunt. — In Deittſchland dagegen lauſen die 
Ludendorffe noch immer frei herum. 

  

   
** 

  

Schwierinkeiten auf der Orientfriebenskonferenz. 

Der Nertreter der Keaierung nun Angoxa hat den Ober, 
lommtſſaren zwel Noten gusgehändigt. Dle erlte erktärt ich 
mit Lauſannt als Ort der Toaung ber Lu⸗ eimver⸗ 
ktanden, die zineite roteſtlert gegen bie Cinbralelung ber 
Konfiautinvpeker Renicrung ſu'der, Cinlahuva, dit flr ols 
eilne Merlesung des Weiltes des Atkommens von Mudania 
Sezeichnet. Dit Note bemexli, diet Weifss vielleicht die Ber, 
ürcter Anaarat zmingen. von ber Tetlaahme an dir Frle; 
deuskonterens Abſtand zu neübmen. —— 

  

uUm die Nachfolge Verchentelds, 
——— n mer giir, Ußdente in⸗ 

von der Nräfentatimt zum Minfiter ſibenten ak 

ſehen. Wenn Er. Mayer bei Wake: lehntm Hlelbt, 
ſo iſt die beute Aperanßeren Wo Soalitton dezwun“ 
gen, ſich auf einen der anberen Mortchlüge zu einigen 

Heutiger Deviſenſtand in Danzlg. 
(Fengeſtelt um 12 Uht mittags.! 

  

  

  

Potniſch. Mark: 33.— am Vortage 33.— 
Amer,. Dalar: 4450 —** 4415 
Eagliſeyes Pfund: 19620 — * 2000 * 

      

Beruntworlllch für Politit Epnſt Leops, Danzis; 
— · Danziger Nachrichten und den Gbriaen Teil Gritz 

  

  eber i81U7 

 



MInanpwöbkln ⸗ Tutermie 
Spedition 

Transitlager · Verzollungen 

Neufahrwasser 
Schulstrase 9 Telefon 200 

  

nowah, & eer.n. Danriu Carl MHiclas & Go. 
V. Telefr-Adr., Agernoval ö‚ öů 

Saaten. Großhandlung Müklenfabrikate — Hülsenfrüchte — Kolorialwaren 

Spexialitäten: Seradells Lupinen und Hälsenfrüchte Borianzene r „2 — ieppon Mr. M.ii unsd 

  

Danziger sembse- u. Obst-Konserwwen- u. Marmeladen- 
Faebmi 5. m. b. H., Denzig. Weidengasse 35-38 Mix & Löck, Danzig 

Cetründet 1901 Innaboer: Konrad L. üen Getründet 1901 

von den billigsten bis ů ů ‚ Fisch· Großhandlung 
feinsten Qoitaten Fisch-Euucherel und Konserven-Fabrik 

S. ANKER-DANZIC 
Teleſon: 33, 385, 393 Cegründet 1871 Telegr.-Adr.: Kleieanker 

setrelde, Mehl, Rels, Saaten, Futtermittel, Kolonialwaren- Eigene grohe Lagerhäuser in Danzig u. Neufahrwasser 

liefert Konserven 
und Mermefaden 

  

  

      

     
      

    
   

1M HPORT DANZIGEFff GROSSHANDELSHRUSERBuchdruckerei 
E Mehlt, Toe, Katee, Roei öů 
eire benitgel uamp. relelos 220 J. Gehl 4 Co. Au Speadbaue 6 

SesWfevſouSCH N DöShüüche Luncsghau mit Dauerahrtgy 0 Czekanskié« Fawlowski r uU ö * 
L LAe en Vere banziger vorortverkehr Anſertigung von Drucksachen für 

ee-vgene- Ggee, Lnee, Handel und Industrie 
artoltelmehl :: Lucket Nielz:: 

* K 
: Sasten urw. Danzig Hbf.—Zop Ph) 1223. 20, 4½ W, S19 W, 5, 59 W. 60 W., 6“, 70 W. 7 M, 

7*⁰. SVW, SW. 9%8, 10, 117 220, 129W. *u, 15. 21⁵, 2*6, J5, 3H0 W, 315, 4•0, 4, 5²n⁵‚ üs, 6bU, 

ů —— 7, 78, WA, 812, 9 2, 022, 10³, I1. 
ü Foppot—-Danzih Hbl. l2v, 20, enW, 53. 57 W. 65u, Ee8 W. VhW. 70, 70W, 8N, W, 

Sie, zu W. 9s, , 10- 11,, 125—, 1I⸗W., Is, 26, 2 6, 36, 3u, 46D W, 425, 448, 50, es, 688, 752, ＋ — 

ö „ 72. gis, Iör', I0ee, 11H. „ ů 
— E. 20 WM 5. E 523, 7* 73, 73. 7³³ Vpulvermatder Danzig , , lt Uinon E. M. V. H. 

KDONTOR: KARRENWALUI. 3—4 „ J8.„ 4 *W. 4% W. 4, A, 57U“. 5e8, 6n5 W., 678, 64V W, 6557 7, 7³⁶ W., 76, üE, 88, 
Pelelon 711. Lsger 1170, Privat 482 

    

Loangtasse Nr. 78   L ů Langluhr (Pendelverkehnrl. 66 W., s:aW., 12,% M, 121½ W., ter, 2%5 W, Telefon Nr. 6840 :: Telegr.-Adr.: Holzunion 
Süägewerk: Neustadt VyV., 05 W. e W, s2 W., 6²r W, 7 W. sind laufend Käufer von ü Broschklischer 4 S dedeutot- Tüge verkehren nut an Sonn- und Pestagen, Wbedeutet: Züge ver⸗ 

Lager oschkische O kehren nur an Werktagxen. Fbedeutet Pernzug, T bedeutet Friedwagen. ü Eleenbahnsohvzellen 14 Tolenraphen- 
uatanten und Wal bestähden- 

    
    

nug. Wolff & Co. Siegh & CO. 17 Worms & Cle., Danzig „ELIBOR“, 
Langermarkt Nr. 17 Randei- 520 Industris · Aktiengesellscholt 

  
Danrig u. Neutahrwasser Tel.-Adt.: Siercο Derrit: Telelan 3½8l. 5747 Tel. 1030, 4825, 5844 

Schifftsmakler ů L. J. BORKOWSKI 
DANZIC, Koblenmarkt Nr. 7 

ED Kohien- und Koks- Import Reederel:: Schlttsmeklerel Teleton 2205 
Spedltion     i —— Recderei—— Elsen, Stahl, Kohle, t 

ö Godöcſibe.Keeie OHGfng. ASSCManl Sehlrpp. vod L.ejebterbepieb Runberkoahley Frechtäswpferlinie Dauziz- Beimen Frankreich Pund Vertretung 102 Pore beil, 
2 Frischwasseriteferung an Scedempier 4 x Passszierdien-t Dapzift—Le Havre:- Neu Vorl 

Serhenske Baltic Transports LIl. DRIMEI Handelsgesellschal m. b. lHl. 
    

  

Hundegusse 30 DANZIG6 Hundegasse 89 
Fonmpiecher: 1619. 1741, 3289, 5485, 6003, 6094, 6717 Saeswaran 

FPIIfatlen ln: Lwau, Winddau. Rige, Reval, Petrograd. Warschau. Leur Lebensmittel 
Telegramm-Adresse fur ale Räuset: „Borgenske“ 2 „ 

Reederel — Betrachtung — Speditton — Transportversicherung. — Große modern eingerlentete Danzig, Langermarkt Nr. 14. (Eingang Berholdsche Casse) 
eixene Sheiedetenlagen u. Lagerpiäze tür kolt, Stück- u. Massengüter. Gieis- u. Wasscranschluß Telephon Nr. 6308. Telegramm-Adresse: Drimex.   

  

  — 

  

— 

81—111A1. — risCEE KI.EESAATENM, WICKERN, . UPINEM.,. PELUSCHKEN 

— A/ T V I V G Schwedisch-Danziger Saathandels A-G. 

Dptsbeapasa: „SAYtVAA ö Eigenes Lagethavs mit Bahn- u. WassenRiun Hopfeng. 12 D 16 
E — DANE16 Mederue 

(Crersrnon, 5902, s083 Sasten Kenigungs-Anlage 29, Hundegasse 2 

Wir aind Aunalg KButer von Rothler. Gelbklee. Weißklee, Grünkiee sowie Wicken und Eusantrüchtan 
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